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Halle, d. 14. Januar.Den erſten Grund zu dem Kampfe der Nationalitäten Oeſterreichs
untereinander und dem Mißtrauen gegen das Deutſchthum insbeſondere,
legte die voreilige Maßregel Joſeph II., die deutſche Sprache in ſeine
Länder überall als Geſchäſtsſprache einführen zu wollen. Dieſer un
überlegte Schritt, der in Ungarn beinahe offenen Aufſtand hervorrief,

weckte zuerſt das bis dahin ſchlummernde Nationalbewußtſein der einzel

gen Joſephs Streben hervor,

nen nicht deutſchen Völkerſchaften und rief ihren offenen Widerſtand ge
überall in ſeinem durch die Verſchieden

heit der Nationalitäten und ihre Culturſtufen ſo ungleichartigem Lande,
dieſelben Geſetze und Einrichtungen einführen und dadurch eine ſtraffere
Centraſiſation und Uniformität herſtellen zu wollen. Nachdem Joſeph

dem religiöſen Fanatismus und der päpſtlichen Partei erlegen war, wurde

Einhiit um jtden Preis nachſtreben wollte.

dieſes Mißtrauen der Nationalitäten Oeſterreichs Schwäche aus dem
Grunde, weil man weder der Vielheit aufrichtig gewähren noch der

Vielleicht wäre es unter
Franz II. noch möglich geweſen die nationalen Verſchiedenheiten von
Provinz zu Provinz wenigſtens in den deutſchſlaviſchen Ländern zu ver
wiſchen, wenn die deutſche Nation Oeſterreich ſeine ganze Kraft zur Ver
fügung geſtellt hätte. Aber Kaiſer Franz wäre der Letzte geweſen, der
dem deutſchen Volke über die öſterreichiſchen Stämme eine dominirende
Stellung zu erſchließen Neigung gehabt hätte: herrſchen durſten die Deut
ſchen über andere in Oeſterreich nur in ſofern, als ſie gehorſamere Werk
zeuge lieferten und den Kanzleijargon, in dem amtirt wurde, beſſer
verſtanden.

Wie wenig das ſpäter herrſchende Syſtem, welches die nichtdeut
ſchen Völkerſchaften der Monarchie zum Nachtheil der deutſchen begün
ſtigte, mit ſeiner Deviſe: Theile und herrſche! im Stande geweſen war,
die einheitliche Staatsidee ins Daſein zu rufen, das offenbarte die
1848 er Bewegung, als die erſte Kundgebung der zur Theilnahme an
den öffentlichen Angelegenheiten beruſenen Völker der laute Proteſt ge
gen die einheitliche Beherrſchung war. Die als feige geſcholtenen Jta
liener erhoben zuerſt ihre Stimme gegen ein heilloſes, fortſchrittfeind
liches Regiment; in Ungarn verkündigte Koſſuth den Bankbruch der
altöſterreichiſchen Staatskunſt und forderte gebieteriſch die Gewährung
des vollen ungariſchen Rechts in Niederöſterreich forderten die Stände
ein feſtes, inniges Anſchießen an das gemeinſame Vaterland und für
Böhmen und die ſlaviſchen Länder verſammelte ſich der Slavencongreß,
in welchem die hervorragenden Parteiführer der Czechen Ruthenen,
Slovenen, Croaten, Serben, auch Polen, tagten, um Oeſterreich in einen
Föderatioſtaat umzuwandeln, der für die deutſche und ungariſche Hege
monie keinen Raum hatte. Nach dem italieniſchen Krieg wurden die
Beſtrebungen der deutſchen und ſlaviſchen Nationalitäten ſchon ſo weit
berückſichtigt, daß, um der ſteigenden Begehrlichkeit der Ungarn zu ent
gehen am 26. Februar 1881 die Kundmachung der Landesordnungen
für die deutſch-ſlaviſchen Länder erfolgte, der Form nach eine Ausfüh
rung der im Octoberdiplom ausgeſprochenen Grundſätze des Föderativ
ſtagtes, dem Weſen nach eine bloße Umgehung derſelben. Oeſterreich
unter und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, Krain, Kü
ſtenland (Görz, Jſtrien, Trieſt), Tirol und Vorarlberg, Böhmen,
Mähren, Schleſien, Galizien, die Bukowina, Dalmatien endlich erhiel
ten neue Landesverfaſſungen, während die Regelung der ſtaatsrechtli
chen Stellung Croatiens und Slawoniens noch in der Schwebe blieb.
Dieſe Verfaſſung genügte weder den Ungarn, die ihre Autonomie
im Sinne der pragmatiſchen Sanction verlangten und eiferſüch
tig darauf hielten, die Nebenländer Siebenbürgen, Croatien c.
unter ihre Stephanskköne zu vereinigen, noch den Deutſchen ſteigerte
dagegen die Anſprüche der Czechen ſoweit, daß ſie die Einführung der
czechiſchen Sprache in den Schulen durchſetzten und reizte ſie und die
ſüdſlawiſchen Völkerſchaften, die Croaten, Serben, Rumänen und Slo
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wacken, welche auf die Vernichtung des Königreichs Ungarn als eines
autonomen Reiches drängten, nach Moskau zu wallfahrten, um ſich
dem Czaaren zu Füßen zu werfen und mit dem großen Slavenreiche
zu prahlen, deſſen Beherrſcher der Czaar und deſſen Avantgarde ſie
ſeien. Nationalitätenhader, Provinzialgeiſt und Haß gegen das Deutſche
entbrannten allerorten des in ſo viele Culturgruppen, in ſo verſchieden
artige Entwickelungsſtadien zerklüfteten Staates.

Berlin d. 13. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Keis Steuer Einnehmer Dümke zu Halle bei ſeinem Uebertritt
in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs Rath zu verleihen.

(Abgeordnetenhaus.) Präſident v. Forcken beck kam heute auf einen
Zwiſchenfall zuruück, der ſich am Schluſſe der letzten Sitzung ereignete und ertheilte
dem Abg. Dr. Koſch das ihm damals entzogene Wort um ſeinen Antrag auf zel
tigere Schlleßang der Sitzungen zu begründen. Abg. Dr Koſch verzichtete einſt
wellen darauf in der Vorausſicht daß die Erledigung dieſer Angelegenheit durch
das allgemeine Bedürfniß von ſelbſt herbeigeführt werden würde.

Auf die Anfrage des Abg. von Bonn (Genthln), ob eine Vorlage zur ander
welten geſetzlichen Regelung der vom Lande zu ubernehmenden Naturaglleiſtun
gen für die bewaffnete Macht in Krieg und Frieden noch in dieſer oder
wenigſtens in der nochſten Seſſton mit Beſtimmtheit zugeſichert werden könne z ver
las der Miniſter des Jnnern eine Erklärung deren Kern darin beſteht daß
die Sache zur Militärgeſetzgebung des Bundes gehört daß eine das Einquartie
rungsweſen betreffende Geſetzesvorlage fur die nachſte Reichstageſeſſion bereits aus
gearbeitet ſei. Auch für das Servisweſen und die Beſtlmmungen der Krlegsleiſtun
gen für die Armee im Felde iſt eine neue geſetzliche Regelung in Ausſicht genommen
Und ſind die neu normirten Satze ſchon prosiſoriſch vom 1. Januar d. J. ab bezahlt
worden. Die Zwecke die der Jnterpellant im Auge hat werden daher im Wege
der Bundesgeſetzgebung realiſtrt. (Beifall.)

Alsdann wird die Vorberathung des Juſtizetats fortgeſetzt. Bei Tit.
18 (Appellationsgericht zu Celle und die Obergerichte des dortigen Departements)
wünſcht Abgeordneter Planck die Aufhebung des in Hannover noch immer beſtehen
den geheimen ſchriftlichen Verfahrens in Sachen der Ehegerichtsbarkeit. Der Ju
ſt iz miniſter ſagt eine darauf bezügliche Vorlage zu, auch Windtborſt Mep
pen) erkennt das Bedürfniß an, mahnt jedoch zur vorſichtigen Behandlung der Sache,
bei ihrem Zuſammenhange mit der kirchlichen Geſetzgebung. Dit. 18 wird darauf
genehmigt desgleichen die folgenden bis 26 ohne Debatte. Zahlreiche Anträge (von
Windthorſt Lasker v. Kleinſorgen und v. Bötticher) knüpfen ſich an Titel 27
Gerichte 1. Jnſtanz in den Landestheilen, in denen die Verordnung vom 2. Januar
1849 gilt) und betreffen durchweg die Dotirung der Richterſtellen und den Modus
der Gehaitsſteigerung.

Abg. Windthorſt (üdinghauſen befurwortet die Gehaltserhöhung für die
KreisgerichtsDirectoren, deren Sehaltsſätze zu den Bedurfaiſſen in großem Mißver
hältniſſe ſtehen.

Juſtizminiſter Dr. Leonhardt: Jch will nur wenige Worte über den Antrag
des Abg. v. Boetticher ſagen. Meines Erachtens nach iſt es völlig zweifellos daß
die Verſchiedenheit in den Beſoldungen des JuſtizEtats einerſeits fur Hannover
andererſeits für die übrigen Provinzen unhaltbar iſt, wenn auch die Hoſten der Ju
ſtizverwaltung in Hannover nicht höher oder vielleicht geringer ſind als in den Lan
destheilen, in denen die r vom 2. Januar 1849 Geſetzeskraft hat. Dem-
gemaß wird eine Beſeitigung der Verſchiedendeit eintreten müſſen. Hietfür iſt ein
doppelter Weg moöglich, entweder eine Herabſetzung oder eine Erhöhung der Gehal
ter. Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ich als Juſttzminiſter den Wunſch habe daß eine
Erhöhung eintreten möge; ob Mittel dazu vorhanden ſein werden wird von der Fi
nanzlage des Staates abhängen. Es wird zu erwagen ſein ob die Echöhung nicht
dadurch herbeigeführt werden könne daß im Juſtiz-Etat ſelbſt durch Vereinfachung
des Geſchäftsbetriebes Erſparungen gemacht werden. (Beifall.) Jedoch wird die
Durchfährung dieſer Sache nicht früher erfolgen, als bis die Reformen in der bur
gerlichen Prozeß Ordnung herbeigeführt ſind. Jch glaube alſo, daß die Antrage erſt
für das Jahr 1870 reif ſind. Wiewohl ich daher mit dem Gedanken ganz einver
ſtanden bin, möchte ich Sie doch bitten, die Antrage, die auf eine Aenderung ſchon
in dieſem Etat hinzielen, abzulehnenAbg. Bethuſy-Huc bemerkt daß Windthorſt doch nicht immer die Organi
ſation der Hannoverſchen Gerichte als Muſter hinſtellen ſolle. Er ſei fur Abzwei
gung der zweiten Abtheilung der Gerichte und Zuwelſung derſelben an die Kreis
ausſchüſſe. Es empfehle ſich dies aus praktiſchen Grunden. Welter ſei er für die
Vergrößerung und Ausdehnung der Kreisgerichte auf mehrere Kreiſe und Befriedi
gung der localen Beduriniſſe durch Commiſſarien. Sein dritter Vorſchlag gehe auf

Einführung der freien Advvcatur.



Abg. Boetticher ändert nach der Erklärung des Juſtizminiſters ſeinen Antrag
dahin ab, daß die gleichmäßige Dotirung bald möglichſt durchgeführt werde (ſtatt

bei Aufſtellung des nächſten EtatsAbg. Lasker vertheidigt nochmals ſeine fruüheren Auslaſſungen und warnt die
Gegenſelte. vor dem Verſuche einer Beſchrankung der freien Kritik. Jhm komme
es nur darauf an daß die Wahrheit geſagt werde. Zu Tit. 27 hat Redner den
Antrag geſtellt, die Regierung aufzufordern, Anordnung zu treffen, daß auch bei den
fünf Stadtgerichten das Aufſteigen der Richter im Gehalt lediglich durch das Dienſt
alter beſtimmt und nicht durch den Charakter als Rath bedingt werde. Er empfiehlt

kurz den Antrag.Abg. Franke (Oldenburg) billigt die Erklarung des Juſtizminiſters über die
Dotirung der Richter. Jn den Herzogthümern habe man den Richtern auf ihre
Beſchwerden daß ſie mit den Gehaltsſaätzen nicht durchkommen könnten den Rath

ſie ſollten es machen wie die Altpreußiſchen Richter ſie ſollten hungern

ernen.Abg. Windthorſt (Meppen) wendet ſich gegen den Abg. BethuſyHue und
bemerkt daß von Hannover der Provinzialfonds als Verlobungsring betrachtet wurde.
Wenn die Juſtizbeamten in Hannover beſſer geſtellt ſeien, ſo möge man daran Nichts
Andern; die altländiſchen Juriſten können auch nach Hannover verſetzt werden. Uebri
gens ſel der Unterſchied in den Gehaltsſaätzen nicht ſo groß. Er erkenne die Noth
wendigkeit der Gehaltsverbeſſerung für die altlaändiſchen Richter an, es ſei aber un
moglich, dieſe Verbeſſerung ſchon beim nachſten Etat durchzufäühren. Dieſelbe hänge
mit der Otganiſation zuſammen und ſel ohne dieſe nicht erreichbar. Er habe des
halb auch nur den Antrag geſtellt, daß die Regierung auf die Gehaltserhöhungen

Bedacht nehmen ſolle. eAbg. v. Wierzbinski wünſcht zu wiſſen ob eine Verordnung exiſtire wo
nach die Aſſeſſoren Polniſcher Pationalitat in die altlandiſchen Provinzen ver
ſetzt werden ſollen und aus welchen Gründen die Verordnung erlaſſen ſei.

Juſtiz Miniſter Dr. Leonhardt: Der Vorredner werde von ihm nicht eine
beſtimmte Zuſicherung oder Ablehnung verlangen Er könne jedoch verſichern daß
er et die perſönlichen Wünſche der Juſtizbeamten gern Ruckſicht nehme, jedoch nur
ſo weit, als es im Intereſſe des Dienſtes zulaſſig ſei. Er glaube nicht daß der
Art. 4 der Verfaſſung irgend einem Richter ein Recht gebe in einer beſtimmten
Provinz angeſtellt zu werden. (Bravo!)

Abg. Lampugnani: Selbſt Kreisgerichts Director erkläre er, daß dieſe
Beamten nicht ſo ſchlecht geſtellt ſeien daß ſie einer augenblicklichen Aufbeſſerung
bedörften. Dagegen empfehle er die Subalternbeamten der Beruckſichtigung.
Abg. Kanngießer bezeichnet eine Reform des Subalternweſens als unerlaßlich/
enthalt ſich aber eines Antrages weil dieſe Reform mit der neuen Civilprozeßord
r ſein müſſe. Abg. Tweſten: Der Grundſatz den der Abg.v. Wierzbinski u Sprache gebracht, ſei hart und ungerecht, und wenn auch Dinge

en, welche zur Einführung eines ſolchen Grundſatzes Veranlaſſung
Allgemeinheit reprobirt werden.

des Abg. Windt
vorgekommen ſe
gegeben hatten ſo muſſe derſelbe doch in ſeiner
Was die vorliegenden Antrage anlange ſo erklare er ſich für den
Horſt. 600,900 Thlr. ſeien zu Gehaltsverbeſſerungen bewilligt; er dürfe wohl er
warten, daß der Juſtizminiſter den Löwenantheil dieſer Sumnie den Subalternbegm
ten zukommen laſſen werde. Reg.Comm. Geh. Juſtizrath Sydow: Die Mo
kive der geſtellten Anträge wurden von der Staatsregierung im Weſentlichen ge
theilt; in Bezug auf die Ausführung derſelben könne er nur wiederholen daß die
ſelbe von der allgemeinen Finanzlage abhangig ſei. Wa fur 1868 habe geſchehen
können weiſe der Etat nach. Das Haus müſſe ſich mit der Erklarung begnugen,
daß die in der Discuſſton geinachten Andeutungen einer reiflichen Prufung wurden
unterzogen werden.Hel der Abſtimmung wurden die Anträge v. Bötticher und Lasker an
genommen der Antrag v. Kleinſorgen abgelehnt. Der Antrags Windt-
horſt iſt durch die Annahme des Antrages v. Bötticher erledigt.

Bei Dit. 28 erhebt h Kantak noch einmal Klagen über die Beeintraächti
gung der Polniſchen Bevölkerun Die Aſſeſſoren Polniſcher Nationalttaät hatten
kein Recht zu verlangen, in der Provinz Poſen angeſtellt zu werden aber der Grund
ſatz, daß in Poſen keine ſolchen Aſſeſſoren angeſtellt werden ſollen verſtoße gegen
den Art. 4 der Verfaſſung. Abg. Havenſtein unterſtützt die Ausführung des
Abg. v. Wierzbinski und bittet den Juſtiz Miniſter dieſe Angelegenheit einer
eingehenden Erwagung zu unterwerfen. Die einzelnen Poſitionen des Etats wer
den ſodann genehmigt, ebenſo Tit. 29.Zu Dit. 30 liegt der Antrag Lasker vor, betreffend feſte Normirung der Ge
hälter der Friedensrichter unter Wegfall der Emolumente und Beſeitigung der Ein
wirkung der Verwaltung bei Ergänzung der Gehalter. Abg. Guerard erklärt
ſich gegen den Antrag. Redner ſrricht zwar deutlich, das Haus ſchenkt aber dieſem
wie den meiſten Rednern nur geringe Aufmerkſamkeit. Der Juſtiz Miniſter bezeich
net den Antrag als einen vorzeitigen. Bei Einführung der neuen Proceß Ordnung
werde eine einheitliche Gerichts Verfaſſung geſchaffen werden. Abg. Planck plai
dirt für den Antrag; er ſei nicht vorzeitig, da man bei den einzelnen Poſitionen
auf die Mangel der beſtehenden Organtſation hinweiſen müſſe. Der Antrag wird
abgelehnt. Demnächſt werden die folgenden Titel von 30 36 genehmigt.

u Titel 36: Ausgaben für die Kreis- und Amtsgerichte in den Landestheilen,
wo die Verordnung vom 26. Juni 1867 Geſetzeskraft hat, ſpricht Abg. Braun
(Hersfeld) über die Uebelſtände in Heſſen und Naſſau in Bezug auf das Notariats
weſen. Abg. Gleim mwunſcht a des Notariats in Heſſen mit Anwalt
ſtellen und erklärt ſich obgleich als Krelsgerichtedirector in der letzten Gehalts

klaſſe ſtehend mit ſeiner Lage zufrieden bei der nothwendigen Aufbeſſerung der
Gehalter der Subalternen. Juſtizminiſter Dr. Leon hardt bleibt bei ſeiner Ver
ſicherung der Beruckſichtigung, die die Regierung dieſer Angelegenheit ſchenkt.

Ohne Diskuſſton werden angenommen die Dit. 37, 38, 89, 40 und a. Zu
Dit. 42 Criminglkoſten“ ſind Antrage geſtellt: Vom Abg. Rohden und Gen.
um gleichmäßige Vollſtreckung der Gefangnißſtrafen in allen Landestheilen entſpre
chend den Vorſchriften des Strafgeſetzbuches. Vom Abg. Windthorſt GMexpen)
Die geſammte Strafvollſtreckung und die Bearbeitung der Angelegenheiten ſammt
licher Straf und Beſſerung Anſtalten und Gefangniſſe im Reſſort des königl. Ju
ſtizminiſteriums zu vereinigen. Abg. Rohden motivirt ſeinen Antrag. Juſtiz
miniſter Dr. Leonhardt erklärt ſich mit dem Antrag allenfalls einverſtanden da
er die Einzelhaft, wie ſie in der Provinz Hannover beſteht nicht allgemein einfüh
ren wolle, was dem ſ. 14 des Strafgeſetzbuchs widerſprechen würde. Abg. Dr.
Ebert y: Art. 8 der Verfaſſung beſtimme ausdrücklich die Vollſtreckung der Stra
fen nach dem Geſetz, alſo nicht durch Einzelhaft, gegen deren Verfaſſungswidrigkeit
das Abgeordnetenhaus ſich wiederholt ausgeſprochen habe. Dennoch werde ſie in
Moabit unter Leitung des Conſiſtorkalrath Wichern vollſtreckt. Er wünſche die ganze
Angelegenheit in die Hande des Juſtizminiſters gelegt, und analog der engliſchen
Einrichtung die Stelle von Generalgefängnißinſpeckoren geſchaffen welche dort oft
die bedeutendſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten ſind. Er bittet deshalb um Annahme
beider Auteäge, auch in Rückſicht auf das Verderben welches das Gefängnißleben
auf die Jyſaſſen übt, und die ungeheuren Summen, die ihre Unterhaltung koſtet.
Abgeordneter Stroſſer: Würde der Juſtiz Verwaltung dieſe Angelegenheit auf
gebürdet, ſo bielbe wenig Zeit für die Reformen. Aus Autorität kann der
Ausſchuß der Rheiniſch Weßfäliſchen Gefängnig Geſellſchaft gelten der in
einer Petition dem Miniſter des Innern gerade für die Verwaltung dankt.
Juſtlzminiſter Dr. Leonhardt: Bevor ich auf den Grund des Rohdenſchen An
krages eingehe, muß ich die Sache zehnmal überlegen. Den Windthorſtſchen Antras
betreffend ſo iſt die in Rede ſtehende Frage zur Zeit entſchieden aus dem einfachen
Hrunde weil dem Juſtizminiſter gar keine Verwaltung in Stragfanſtaltsſachen zu
ſteht. Jn Hannover liegt die Sache anders dort hat der Juſtizminiſter in der
Staatsanwaltſchaft ſeine Verwaltung. Mit Richtern das Strafanſtaitsweſen zu ver
walten, halte ich in keiner Weiſe fur wunſchenswerth. Abg. Stroſſer hat folgen
den Antrag eingerelcht: Die Antrage der Abgg. Rohden und Windthorſt, ſowie die
Petitjon des Ausſchuſſes der rhein.weſtphaäliſchen Gefängniß Geſellſchaft vom 9, Ja

nuar einer beſonderen Commlſſton von 14 Mitgliedern zur Berathung und Bericht
erſtattung zu uüberweiſen. Titel 42 wird in allen Poſitionen angenommen. Abg.
Windthorſt zieht ſeinen Antrag zurück um ihn beim Miniſterium des Innern
wieder einzubringen. In Folge deſſen zieht auch der Abg. Stroſſer den ſeinigen
zurück. Abg. Dr. Eberty nimmt ſowohl den Stroſſerſchen als auch den Windthorſt
ſchen Antrag wieder auf. Beil der Abſtimmung wird der StroſſerEbertyſche Antrag
abgelehnt, eben ſo nach Zählung mit 111 gegen 153 Stimmen der Rohdenſche An
trag. Abg. Dr. Eberty zieht ſeinen Antrag auf Wiederaufnahme des Windthorſt
ſchen Antrages zuruck.Titel 43 46 werden bewilligt. Dadurch iſt der Etat des Juſtiz miniſteriums
erledigt. Die Sitzung wird vertagt und die nachſte auf Dienstag Vormittag 10 Uhr
e Tagesordnung Etat des Miniſteriums des Jnnern. Schluß der Sitzung

r.

Das ſo eben ausgegebene 3. Verzeichniß der beim Abgeordne-
ten hauſe eingegangenen Petitionen weiſt 147 Nummern nach
davon ſind überwieſen an die PetitionsCommiſſion 22, die Agrar
Commiſſion 5, die Handels-Commiſſion 11, die FinanzCommiſſion 34,
vie Juſiz-Commiſſion 15, die Gemeinde-Commiſſton 12, die Unterrichts
Commiſſton -15, die Budget-Commiſſion 23, die Nothſtands. Commiſſion
8, die HypothekenbankCommiſſion 2. Unter den Petitionen befinden
ſich folgende bemerkenswerthen: Ein Prediger aus Hechingen bittet um
Aufhebung verſchiedener, die Ehyeſchließung erſchwerenden Umſtände;
mehrere freireligiöſe Gemeinden bitten um geſetzliche Regelung des Ver
hältniſſes der Diſſidenten andere bitten um Drennung der Kirche vom
Staate; ein Jnvalide bittet um Erhöhung der JnvalidenPenſton um
2 Thlr. monatlich; eine Petition aus Crefeld verlangt die Einführung
ves allgemeinen directen Wahlrechts mit geheimer Abſtimmung für alle
Stagts und Communalwahlen; in einer anderen Petition wird gebeten
um Aufhebung des Conceſſionsweſens für Schankwirthſchaften, ſpeciell
um Beſeitigung der Beſtimmung, daß die Bedürfniß und Nützlich
keitsfrage nachgewieſen werden muß; die Redacteure und Verleger der
in Hannover erſcheinenden Zeitungen bitten um Aufhebung der Zeitung
ſtempelſteuer; mehrere Petitionen aus Schleswig Holſtein bitten um
Kriegsentſchädigung, Steuerherabſetzung und Gewerbefreiheit, andere
verlangen die Aufhebung der Schuldhaft; 8 Petitionen wünſchen den
Erlaß einer neuen Kreis und Gemeinde Ordnung; eine Petition bittet
um anderweite Regelung der Entſchädigung für die Einquartierung und
Verpflegung der Soldaten im Frieden wehrere Lehrercaittwen bitten

ine Menge Petitionen verlangen ein Unum Verbeſſerung ihrer Lage; eine
terrichtsgeſetz und beſſere Beſoldung der Lehrer andere Gehaltserhöhung
für die Subalternbeamten mehrere Petitionen aus Naſſau und Schles
wigHolſtein bitten um Gründung von Provinzialfonds für dieſe Pro
vinzen einige Hannoveraner bitten um Fortbeſtand der Lotterieen in
Hannover und Osnabrück; mehrere ſtenographiſche Vereine bitten um
Einführung der Stolze' ſchen Stenographie als facultativen Lehrgegenſtand
bei den höheren Unterrichtsanſtalten; Dr. Franz Stolze bittet, die
Staatsregierung aufzufordern, durch eine Commiſſion aus Männern der
Wiſſenſchaft die verſchiedenen ſtenographiſchen Syſteme hinſichtlich ihrer
wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Bedeutung prüfen zu laſſen eine
Menge von Petitionen geht auf den Bau von Eiſenbahnen.

Da die Berathung des Budgets im Abgeordnetenhauſe
lich erſt in der zweiten Hälfte des Monats beendet ſein wird, ſo wer
den Plenarſttzungen im Herrenhauſe erſt am Ende dieſes Monats ſtatt
finden, wenn nicht vielleicht eine nothwendig ſein ſollte zur Entgegen
nahme von Vorlagen der Staatsregierung. Bis dahin wird voraus-
fichtlich auch die Commiſſion für das Schuldotations und Penſionsgeſet
ihre in Folge der zahlreich eingegangenen Petitionen Umfangreichen
Berathungen beendet haben.

Von dem Abg. Runge iſt zu dem Budget die Anfrage geſtellt
worden ob und von welchen Beamten Stellvertretungskoſten
während ihrer Thätigkeit als Abgeordnete verlangt würden und wie
hoch ſich die Summe belaufe, welche an Stellvertretungskoſten c. von
Mitgliedern des Abgeordneten, des Herrenhauſes, des Reichstages zu
zahlen ſei. Der Juſtizminiſter hat hierauf bis jetzt noch gar nicht ge
antwortetz der Miniſter des Jnnern dagegen erwiderte, daß nach dem
Miniſterialbeſchluſſe von 1863 Stellvertretungskoſten in ſeinem Reſſort
bezahlt würden, von welchen Beamten dagegen und in welchem Um
fange, dies müſſe erſt durch die jetzt ohnehin ſo beſchäftigten Büreaus
ermittelt werden, und es empfehle ſich daher für jetzt, von dieſer Frage

Abſtand zu nehmen.
Die „Berl. Autog. Corr.“ meldet „Jn der Criminal Unterſuchung

wider den Abgeordneten Tweſten wegen der Rede über die Juſtiz
verwaltung iſt zur öffentlichen Verhandlung der Sache in zweiter
Inſtanz vom Criminalſenat des Kammergerichts der Termin auf den
27. Januar um 11 Uhr angeſetzt. Es iſt dies in ſo fern etwas auf
fällig, als bisher bei den hieſigen Gerichten Termine in Unterſuchungs
ſachen wider Mitglieder des Abgeordnetenhauſes nicht während dir
Kammerſeſſtonen angeſetzt zu werden pflegten, und man hätte erwarten
ſollen, daß dieſe Regel im vorliegenden Falle um ſo mehr beobachtet
wäre, da die Möglichkeit einer neuen Verfaſſungsbeſtimmung über die
Redefreiheit der Abgeordneten in Ausſicht ſteht, welche dann auch auſ
dieſen Fall Anwendung finden würde. Es ſcheint übrigens wahrſchein
lich, daß das Kammergericht noch gar nicht ſelbſt in der Sache ent
ſcheiden ſondern dieſelbewird, weil das hieſige Criminalgericht in ſeinen kurzen Erkenntnißgründen
die Tweſtenſche Rede in Bauſch und Bogen für verleumderiſch und be
leidigend erklärt, aber nicht die einzelnen für ſtrafbar erachteten Stellen
der Rede bezeichnet hat, und weil dieſer Mangel einer thatſächlichen
Feſtſtellung das ganze Erkenntniß als nichtig erſcheinen läßt. Tweſten
hat in ſeiner Appellation lediglich den Einwand der Jncompetenz der
Gerichte auf Grund des Verfaſſungdartikels 84 wiederholt und ſich auf

vie Anklage ſelbſt nicht weiter eingelaſſen.“
Die Vereinigung der neuen Gebietstheile mit dem preußiſchen

Staate macht, der „Nat.gtg.“ zufolge, eine Reviſion der Verordnung

vorausſicht

nochmals in die erſte Jnſtanz zurückverweiſen
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über die Errichtung von Handelskammern vom 11. Februar 1848 be
s Einführung eines einheitlichen Rechtszuſt andes erforderlich. Es iſt

Pulre De der königl. Regierung ein Bericht der Breslauer und
wahrſcheinlich auch anderer Handels kammern gefordert worden.

Nach den Vorſchriften der Miniſterial Jnſtenz ſoll Betreffs aus
ländiſcher Versicherungs Geſellſchaften darauf gehalten werden daß in
jeder für preußiſche Staatsangehsrige auszufertigende Police fortan aus
geſprochen werde, wie die Geſellſchaft bereit ſei, wegen aller aus der
Police entſtehenden Vertindlichkeiten in dem Gerichtsſtande des Ver
ſicherten, reſp. des betreffenden Agenten in Preußen Recht zu nehmen.
Dieſer Vorbehalt findet auch auf Geſellſchaften in norddeutſchen Bun

desſtaaten Anwendung.Die Zahl der aus dem Feldzuge von 1866 wegen hervorragender
Auszeichnung vor dem Feinde zu Secondelieutenants im ſtehenden
Heere beförderten Feldwebel und Unteroffiziere ſtellt ſich immer geringer
heraus. Von den vorhanden geweſenen 23 Offi ieren der genannten
Kategorie haben während des vorigen Jahres 10 dem Militärdienſte
freiwillig entſagt, um in Civilverhältniſſen ein weiteres Fortkommen

u finden.r zur Dispoſitionsſtellung des Generals v. Flies wird mit den
in Hamburg ohne Nachſuchen des Senats kürzlich vorgenommenen mi
ltäriſchen Maßnahmen in Verbindung gebracht.Der Unfall, der in den japaniſchen Gewäſſern der Corvette „Vi
neta“ begegnet iſt, hat, wie die „Japan. Times“ berichtet die lebhaf
teſte Theilnahme erregt, und ſowohl die japaniſchen Behörden wie die
Commandeure der in jenen Gegenden ſtationirten britiſchen Schiffe be
eiferten ſich, dem Capitän Kuhn und ſeinen Offizieren die ſich ihrer
ſeits erſt vor Kurzem bei der Rettung der Mannſchaft des britiſchen
Dampfers „Singapore“ ſo hülfreich erwieſen hatten, den möglichſten
Beiſtand zu leiſten. Admiral Bell hatte ſich ſofort erboten, die „Vi
neta“, die ſich zur Ausbeſſerung ihrer beim Auflaufen auf ein Felſenriff
erlittenen Beſchädigung nach Hongkong zu begeben genöthigt war, mir
dem „Hartford“ dorthin zu begleiten, um ihr zur Seite zu ſein, falls
ſie unterwegs irgend einer Hülfe bedürfte, und auch Admiral Keppel
hatte gleich nach ſeiner Ankunft in Nagaſaki dem Capitän Kuhn das
Anerbieten gemacht, eines der königlich großbritanniſchen Schiffe zu

ſeiner Verfügung zu ſtellen.Am 11. d. iſt in Paris eines der angeſehenſten und einflußreichſten
Mitglieder der polniſchen Emigration, General Graf Zamoyski geſtor
ben. Er war 1802 geboren, betheiligte ſich an der nationalen Erhebung
1831 und lebte ſeitdem in Paris oder in London und leitete die An
gelegenheiten der Emigration. Jn den Jahren 1848 und 1849 kämpfte
er in Ungarn und während des Krimkrieges befehligte er ein Polencorps

im Dienſte EnglandsStuttgart, d. 12. Januar. Der heutige „St.A. f. W.“ ent
hält an der Spitze der Tagesgeſchichte folgende Redactionserklä
rung: „Der Correſpondenz artikel vom Lande (welcher fich gegen
die Erklärung vieler Badenſchen Abgeordneten in Bezug auf das Zoll
parlament gerichtet) in Nr. 5 unſers Blattes hat eine officielle Er
widerung in der „Karläruher Zeitung“ hervorgerufen. Schon der Um
ſtand, daß eine Privatcorreſponden z des „Staatsanzeigers“ eine
officielle Erwiderung gefunden würde es uns als unzuläſſig erſchei
nen laſſen, in eine Controverſe mit dieſer letztern einzugehen. Ueber
dies möchten wir es nicht wagen, mit einer „höher ſtehenden Einſicht“,
ſelbſt wenn ſie nicht mit „genügender Macht ausgeſtattet iſt, uns in
öffentliche Erörterungen einzulaſſen, umſomehr, als durch die ange
ſtimmte Tonart eine ruhige materielle Beſprechung des Gegenſtandes
unmöglich gemacht iſt.“

Oeſterreichiſche Monarchie
Jn Oeſterreich ſind die Delegationen die Vertretung der

Reichseinheit über den beiden Reichshälſten auf den 19. Januar ein
berufen. Hr. v. Beuſt, auch darin dem conſtitutionellen Brauch der

großen Staaten, Englands, Frankreichs, Jtaliens, nachahmend, wird,
ſo heißt es, denſelben alle auf die auswärtige Politik Oeſterreichs in der
letzten Zeit bezügliche Actenſtücke vorlegen Zu dem engliſchen Blau
buch, dem franzöſiſchen Gelbbuch, dem italieniſchen Grünbuch ſoll ein
öſterreichiſches „Rothbuch“ kommen. Unwillkürlich gedenkt man dabei
auch jenes berüchtigten Schwarzen Buchs“, das, eine Schöpfung des
Hrn. v. Beuſt, zu Anfang der funfziger Jahre, in der Zeit der am
höchſten gehenden Reaction, in Deutſchland ein ſo ſchmerzliches Auf
ſehen erregte.

Jn Agram iſt es am 5. aus Anlaß der Beerdigung eines Selbſt
mörders, des dortigen Spediteurs Leuzendorf, „des erſten Bürgers der
Stadt“ zu groben Exzeſſen gekommen. Der Erzbiſchof Hanlik hatte
auf dringendes Bitten einer Bürgerdeputation zwar geſtattet, den Leich
nam im Friedhofe beerdigen zu laſſen, während er bei der Verweige
rung jeder kirchlichen Begleitung ſtandhaft verharren zu müſſen glaubte
Als der Leichenzug auf dem GeorgiFriedhofe ankam, fand er aber dort
einen Geiſtlichen vor, in welchem man bald einen der jungen Stadt
kapläne erkannte. Dieſer junge Stadtkaplan hatte nichts Eiligeres zu
thun, als die Worte zu wiederholen „Dieſer Menſch iſt nicht werth,
in dieſer Erde hier zu ruhen.“ Auf dieſen Ausſpruch hin wurde der
Kaplan vom anweſenden ViceStadthauptmann zur Ruhe ermahnt und
auf die Gefahr aufmerkſam gemacht, welcher er ſich durch ſolche unüber
legte Worte in einem Momente ausſetze, in welchem an 5000 Menſchen
auf dem Friedhofe verſammelt ſeien, die dem Verſtorbenen ein ſympathi
ſches Andenken bewahrten. Die Mahnung des ViceStadthauptmanns
wurde mit einem kategoriſchen „Hier haben Sie nichts zu befehlen“
beantwortet, und dann angeſichts der drohenden Situation zur Einſeg-
nung der bereits mittlerweile ins Grab geſenkten Leiche geſchritten. Als

dieſe Ceremonie beendet war, ging es von allen Seiten über den Kaplan
los, Schmähworte, Ohrfeigen, Bewerfen mit Koth von allen Seiten
und Abreißen ſeines Oberkleides waren nur Sachen eines Augenblicks,
bis ſich endlich die ſtädtiſche Sicherheitswache des von allen Seiten
thätlich Angegriffenen annahm und ihn in das Gebäude des Landes
Gendarmerie- Kommandos vor der Wuth der aufgebrachten Menge ret
tete. Hier blieb derſelbe ſo lange, bis der letzte Mann den Friedhof
verlaſſen. Aber mit dieſer thätlichen Jnſultirung des Stadtkaplans hatte
die Rache des Publikums noch nicht ihr Ende erreicht. Eine große An
zahl der Theilnehmer an dem Leichenbegängniſſe ging jetzt auf das Stadt
pfarrhaus los und warf in Crmangelung von Steinen mit Schneebäl
len die Fenſter d ſſelben ein, ſchrie und tobte längere Zeit vor den aus
Vorſicht gut verſchloſſenen Thoren des Stadtpfarrhauſes. Zur Vorfſicht
wurden ſchon um 4 Uhr Nachmittags die Thore des erzbiſchöflichen
Palaſtes geſchloſſen, weil man auch dort einen Angriff der aufgebrachten
Menge befürchtet. Eine Unterſuchung iſt im Zuge.

Jtalien.Officielle Ausweiſe geben die augenblickliche Stärke der päpſtlichen
Armee auf 17,183 Mann an, welche dem Schatze des heiligen Vaters
nicht geringe Laſten auferlegen.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 13. Januar. Die Kammer der Abgeordneten hat

heute das Miniſterverantwortlichkeits Geſetz weſentlich nach den Anträ
gen der Commiſſion mit 52 gegen 1 Stimme angenommen.
Stuttgart, d. 13. Januar. Die Abgeordnetenkammer genehmigte

die neue Strafproceßordnung mit 79 gegen 2 Stimmen. Die Beſtim
mung daß Preßproceſſe vor den Geſchwornengerichten zu verhandeln
ſeien, wurde mit 45 gegen 38 Stimmen angenommen die Miniſter
ſtimmten dagegen.

Hamburg, d. 13. Januar. Es iſt hier ſtarkes Thauwetter ein
getreten. Es gelingt den Dampfſchiffen, ron hier aus die Verbindung
mit der See aufrecht zu erhalten. Der andauernde Südwind hält das
Fahrwaſſer bei Brunshaaven faſt eisfrei.

Wien, v. 12. Januar. Die Wochenſchrift „Der Oſten“ meldet
aus Konſtantinopel, daß die Leitung der Türkiſchen Blokade vor Kandia
einem höheren Engliſchen Marine Officier übertragen ſei.

Wien, d. 13. Januar. Das Abendblatt der „Neuen freien Preſſe
meldet, das Miniſterium werde demnächſt als erſte geſetzgeberiſche Akte
erlaſſen eine Verordnung wegen Beeidigung aller Staatsbeamten
auf die Verfaſſung; 2) eine Verodnung, durch welche die Gegenzeich
nung aller Allerhöchſten Verfügungen durch das verantwortliche Mini
ſterium feſtgeſetzt wird 3) einen Erlaß, welcher die bisherigen Beſchrän
kungen der Jſraeliten in Galizien hinſichtlich des Rechtes zum Erwerbe
von Grundeigenthum als durch die Verfaſſung beſeitigt erklärt.

Wien, d. 13. Januar. Das „Neue Fremdenblatt“ verfſichert,
daß das Kriegsminiſterium bedeutende Reduzirungen in der Armee vor
bereitet. Das Avancement ſoll bis zum Jahre 1870 eingeſtellt werden.
Die Stelle des Oberkommandanten der Armee ſoll eingehen. Ebenſo
ſtünden zahlreiche Penſionirunigen in der höheren Generalität in Ausſicht.

Florenz, d. 13. Januar. Die Deputirtenkammer nahm in heu
tiger Sitzung die Regierungsvorlage an, durch welche den venetianiſchen
Militärs, denen aus politiſchen Gründen von der öſterreichiſchen Regie
rung ihre Grade genommen worden waren, dieſe Srade zurückgegeben
werven. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zog die Vorlage über
den Wiederkauf der Eiſenbahnen zurück, und reichte mehrere andere auf
den Bau von Eiſenbahnen bezügliche Vorlagen ein. Die Kammer be
rieth darauf die Vorlage, betreffend die Wiederherſtellung der Provinz
Mantua in den Grenzen, welche dieſe vor dem Frieden von Villafranca
hatte und genehmigte dieſelbe mit einem Amendement, durch welches die
Feſtung Peſchierag mit der Provinz Verona verbunden bleibt.

London, d. 13. Januar. Bei dem indiſchen Amte iſt folgende
Meldung aus Senafeh vom 28. December eingegangen Oberſt Me
re wether beſuchte die 30 Meilen entfernte Ortſchaft Attegerat. Der
Weg dahin war ohne Schwierigkeiten zurückzulegen. Waſſer und Reis
waren im Ueberfluſſe vorhanden die Eingeborenen zeigten ſich freund
lich. Verläßliche Nachrichten über die. Gefangenen und den König
Theodor fehlen.

London, d. 13. Januar. Die letzten per Dampfer aus New
Vork überbrachten Nachrichten reichen bis zum 2. d. Aus Anlaß der
Jnſurrection in HYucgtan hat Präſident Juarez ein Dekret erlaſſen
welches alle Anhänger der imperialiſtiſchen Sache des Landes verweiſt.
Die Jnſurrection in Yucatan ſcheint Ausdehnung zu gewinnen. Die
Hauptſtadt Merida ſoll in den Händen der Rebellen ſein. Der in
der Nähe von Queenſtown in Folge von Nebelwetter auf den Grund
gerathene Dampfer „Chicago“ iſt total wrack geworden. Die Paſſa
giere und die Baarfracht ſind gerettet man hofft die Ladung zu bergen.

Southampton, d. 12. Januar. Der Dampfer „Cambrian“
bringt vom Cap der guten Hoffnung die Nachricht, daß daſelbſt ein
heftiger Sturm die Ernte zerſtört hat.

Jeddo, d. 6. Decbr. Die Regjierungsgewalt iſt vom Taikun,
welcher dieſelbe niedergelegt hat, auf den Micado übergegangen. Die
Erbffnung des hieſigen Hafens iſt bis zum 1. April aufgeſchoben.

New-Vork, d. 2. Jan. General Canby hat eine Ordre erlaſ
ſen, durch welche die für die Neger eingerichteten Häuſer von dem Ver
kaufe bei gerichtlichen Exekutionen ausgeſchloſſen werden ebenſo geſtat
tet er die Wiederaufnahme des Verkaufs und der Deſtillation geiſtiger
Getränke. Die Conventionen von Nord und Süd Carolina und
Louiſtang haben ein Geſetz angenommen, welches verbietet daß bei
Aufnahme in öffentliche Fuhrwerke zwiſchen Weißen und Farbigen ein

Unterſchied gemacht werde.



Bekanntmachungen

Allgemeine Schwäche. Magenſtärkung.
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I. Hofkrug, bei Neu

ſtadt in Holſtein, 20. December I867. Meine 5 Jahre alte Tochter, welche überhaupt
von nicht ſtarker Conſtitution iſt und dabei vor zwei Jahren von einer Bruſtentzündung be
fallen wurde, leidet, beſonders zur Winterszeit, wie jetzt, an allgemeiner Schwäche. Ueber
zeugt von der großen Heilkraft Jhres Malzextrakts möchte ich ſo gern meinem Kinde Stär
kung durch dieſes Mittel verſchaffen (Beſtellung). W. G. Kertels, Schullehrer.
I Schlagunen (Curland), I. December 1867. Ew. bitte ich um 10 Pfd. Jhrer

MalzGeſundheitschokolade. Jch laſſe mir jeden Morgen eine Taſſe Chokolade bereiten. Ein
prächtiger Appetit, der ſonſt mangelte, hat ſich, ſeitdem ich ſie genieße, eingeſtellt, und das
Unbehagen, der beſtändige Begleiter eines ſchwachen Magens, iſt total verſchwunden. Mein
Arzt iſt mit dem fortgeſetzten Gebrauch der Chokolade ganz einverſtanden, und bin ich über

zeugt, daß ſich bald mehrere Perſonen finden werden, die meinem Beiſpiel folgen. Baron
Eduard von Nettelhorſt Mojoratsherr auf Schlagunen.

J Vor Fälſchung wird gewarntVon ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager
General Depöt: B. Lehmann in al a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Giebſchensteim Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Waunn burg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. II. WVenhiner.

e S

GeschWeifte Gierafmenstangen.
Ovale u. viereckige Barogne-, Sopha u. Pfeiler-Spfegel

in gold und braun,
WVhrcomseole in prachtvollen Muſtern,
Gardinmen alter von Bronce und Holz mit Verzierungen

empfiehlt en gros e en detaül zu den billigſten Fabrik Preiſen

FEäLeipzigerſtraße 35.
Auf Verlangen wird jede beliebige Gröſſe, Vergoldung und Holzfarbe geliefert.

Preis-Conrante ſtehen gratis zu Dienſten

Das Halliſche Bücher-uetions- Inſtitut
nimmt fortwährend größere u. kleinere Bibliotheken, einzelne werthvolle Werke, Mu
ſtkalien u. Kunſtſammlungen zu den jährlich 2 3 mal ſtattfind. Bücherauctionen unter

den billigſten Bedingungen an oder übernimmt ſolche käuflich. Seit 80 Jahren beſtehend, kann
dieſes Jnſitut den Erben u. Beſitzern ſolcher Sammlungen von Werthe die Garantie für deren
beſte Verwerthung bieten, zumal Halle als Univerſitätsort ein beſonders geeigneter Platz dafür iſt.

Näheres vermittelt die Buchhandlung von C. Herrmann in Halle.

Zur Jeſche empfiehlt

W h ryetal,zum Waſchen von Leinen, Mouſſeligen, Shawis, gefärbten Baumwollenzeugen, Teppichen c.
Dieſes C yſtall, welches trocken aufzubewahren iſt, reinigt die Stoffe beſſer und greift die

ſelben dabei weniger an als jedes andere Waſchmittel; à Paquet 19
Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

Weinstes rarnmnaeriünm blau (Prinzessblau),
zum Bläuen der Wäſche, in Paqueten à 25 u. 12 7 u. 3 9ä

Albert SCEliäter, große Steinſtraße 6.
Maun e a velle (Bleich- und Fleckenwasser),

ein vorzügliches Mittel, um gehörig gewaſchener und geſpülter Wäſche einen vollkommen blendend
weißen Glanz zu geben. Jm vermiſchten Zuſtande dient es, um jere Art Obſt und Weinflecke
zu vertilgen; à Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 2

Albert Schiüter, große Steinſtraße 6.
Aneligonr W aschtin ter

Dieſes Blau iſt eine reine JndigoCarminLöſung, zeichnet ſich vor allen andern Tinckuren
ſehr vortheilhaft dadurch aus, daß es frei von allen Eiſenbeſtandtheilen, Säuren u. dgl. iſt, und
deshalb die Wäſche wever gelb macht noch irgend wie angreiſt; in Flaſchen à 2

Alvert ScChIfiter, große Steinſtraße 6.
S Den Empfang ſeiner neuen Leipziger Messwaaren,

als: Tuche, Buckskins, Kleiderſtoffe, Rattune 2c., zeigt ergebenſt an und em
pfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen

Löbejün, d. 13. Januar 1868.

Alter Markt 83,
iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh
nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie-

then. G. BeyerBraunkohlenſteine von vorzüglicher Heiz
kraft, 96 Cub.Zoll groß, ſind auf der Grube
„Kupferhammer“ bei Ober-Röblingen
noch vorraäthig. Preis
per 1000 2. 10 ab Bahnhof Oberröblingen,

J. Rluumenthal.
Geräuch. Gothaer Zungenwurſt

mit ſehr viel Zunge à 12 Hr,
geräuch. Leberwurſt in Fettdarm à

Vopfſülze, ſehr ſaftige delikate
Roſtwürſte à Paar 2 S erhielt

ole.
Halliſches Kochſalz

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 15. Januar.

ſtellung zu kleinen Preiſen. Anfang 5 Uhr
Monſieur Herkules, Poſſe in 1 Akl
von Belli. Darauf: Tanz. Dann
Die Verlobung bei der Laterne,
Operette in 1 Akt von Offen bach.
Schluß: Evolutionen der Amazonen
aus 500,000 Teufel.

Donnerstag den 16. Januar: Unter der Er
de, oder: Arbeit und Freiheit, Cha
rakterbild mit Geſang in 3 Akten von El
mar, Muſik von F. Suppé.
Geſangeoncert in Schraplau

künftigen Sonntag den 19. d. Abends 7 Uhr
im hieſigen „Rathskellerſaale“ zum Beſten der
nothleidenden Oſtpreuſten. Programm
werden am Concertabend ausgegeben. Eintritt
geld mindeſtens 2 Freundlichſt ladet daz

ein Bode, Lehrer.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend S Uhr wurde meine lebe Frau

Marie geb. Scharre von einem munkeren
Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 14. Januar 1868.
J. Politz.

Enthindungs- Anzeige.
Heute Abend 11 Uhr wurde meine liebe

Frau Friederike Birkhold geb. Kaiſer
von einem Mädchen glücklich entbunden.

Zörbig, den 13. Januar 1868.
Friedrich Birkhold.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlebung ihrer Tochter Louiſe mit

dem Oekonom Herrn Friedrich Gerhardt
aus Orohndorf beehren ſich Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt anzu
zeigen Ed. Salz mann und Frau.

Schackſtedt, den 12. Januar 1868

Meine Verlobung mit Fräulein Loiſe

Salzmann aus Schackſtedt, beehre ich mich
Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſondemn
Mittheilung hierdurch ergebenſt anzu eigen

Drohndorf, den 12. Januar 1868.
Friedrich Gerharxdt.

TodesAnzeige.
Heute Morgen ſtarb unſer guter Vater der

Königliche Overbergamts Kanzliſt A. Jaco

Schlagfluß. Wer

16. d. M. Nachmittags um 3 Uhr vom Trauer
hauſe, kl. Schlamm Nr. 11, ſtatt.

Halle und Magdeburg d. 13. Jan. 1868
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 7. Januar entſchlief nach langen Leiden

der geweſene Kreisbote Chriſtian Spanier
in einem Alter von 77 Jahren 5 Monaten an
Schwäche unſern innigſten Dank bei dem Lii
chenbegängniß namentlich den beiden Herren
Geiſtlicen für die erhebende Grabrede und G
bet. Dieſe Anzeige widmen ſeinen Verwandten
Freunden und Bekannten

Cönnern, den 13. Januar 1868.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend gegen 10 Uhr entſchlief ſanft

an einer Bruſtkrankheit, S Jahr alt unſt

wir hierdurch lieben Freunden und Bekannten
um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an
zeigen.

Cönnern, den 12. Januar 1868.
Der Cyauſſee Aufſeher Machemehl und Flal

nebſt Giſchwiſter.
Lebe wohl, in jenen Auen

Ward Dir nun ein ſchög'res Glück,
Wo als Engel wir Dich ſchauen

1000 3 e J Hahe. zum Salinenpreis bei Wercdl. iIIe. Mit des Glaubens heil'gem Blick.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Letzte Kinder- Vor

Zum

Salzmanzz, Tochter des Gutsbeſitzers Ed

bey, 69/, Jahr alt, ſanft und ruhig an einen
den Verſtorbenen kannt

wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Die
ſes zur Nachricht ſeinen Freunden und Bekannten

Die Beerdigung findet am Donnerstag den

Die Hinterbliebenen.

lieber, guter Sohn und Bruder Oskar, wi
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Erſte Beilage zu 12 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 15. Januar 1868.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Januar. Der Jahresabſchluß iſt vorüber, und

wie wenig Nachhaltigkeit dieſaß ſehen wie e daß faſt unmittelbar nachher theilnamloſe Stagna
tion der vorherrſchende Zug des Geſchäftes geworden iſt. Die Verän
derungen, welche der letzte Bankausweis ergiebt, ſind lediglich verurſacht
Durch die Dividendenzahlungen. Jm Baarvorrath iſt allerdings kein

nennenswerther Abgang erſichtlich, doch iſt hier die ſtarke Goldzufuhr
in Anſchlag zu bringen, ohne welche vorausſichtlich bedeutende Vermin
derungen dieſes Poßens eintreten würden. Das durch die Dividenden
auf den Markt geworfene Capital dient nur, die Fluth zu mehren,
welche ohnehin ſchon mit der commerciellen Nachfrage in keinem Ver
hältniſſe ſtand. Die Fabrikation iſt und bleibt beſchränkt. Preiſe hal
ten ſich niedrig, und unter dieſen Verhältniſſen iſt ſo bald kein Auf
ſchwung, der zu lucrativer Capitalanlage führen könnte, vorauszuſehen.
Die Fonds haben ſeit vergangenem Dienstag, wo ſie plötzlich einen
Stoß erlitten, langſam wieder einen günſtigeren Ton erlangt, und Con
ſols ſchließen ziemlich feſt. Von fremden Werthen läßt ſich im Allge
meinen ein Gleiches ſagen. Amerikaner waren wohl das einzige Papier,
das die Woche hindurch ziemlich flau blieb. Die Partei Agitation zur
Abzahlung der Nationalſchuld in Papiergeld hat ſo drückend eingewirkt,
daß die Notirungen gegenwärtig noch gegen vergangene Woche 1 vt.
niedriger ſind. Der Silbermarkt zeigt große Mattigkeit feine Bar
ren gingen zu 602 P. per Unze ab, und 22,000 Pfd. Sterl. Dore
aus NewYork wurden 607 pCt. notirt. 3700 Pfd. Sterl. amerika
niſche Dohars ebendaher fanden zum früheren Preiſe 587 pCt. per
Unze Abſatz

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Wie friedlich auf der einen Seite die Nachrichten lauten, ſo ver

mag man auf der andern doch Befürchtungen nicht zu unterdrücken,
daß der orientaliſche Conflict in dieſem Jahre noch zum Ausbruch kom
men könne.
tiew ſeitens der griechiſchen Colonie in Trieſt bei ſeiner Durchreiſe be
reitet worden, ſowie der Blokadebruch der ruſſiſchen Dampfcorvette,
meint man, werfe ein bezeichnendes Streiflicht auf die intimen Bezie
hungen zwiſchen Rußland und Griechenland, wiewohl es längſt ein
ffenes Geheimniß in Griechenland geweſen ſei, daß die ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe der Jnſurrection auf Kreta allen Vorſchub leiſten. Man hält
den jüngſten Fall des Blokadebruchs für bedeutungsvoll, weil man
glaubt, daß Rußland keine entſprechende Genugthuung geben werde.
Der Ankunft des neuen Befehlshabers des franzöſiſchen Lavantegeſchwa
Ders, Admiral Moulac, im Piräus zur Ablöſung des Admirals Simon
legt man die Abſicht eines entſchiebenen Vorgehens auch von Seiten
der franzöſiſchen Regierung in der vrientaliſchen Frage zu Grunde.
Nach andern Mittheilungen ſoll die Pforte ebenfalls alle Vorkehrungen
treffen, um im Nothfalle gegen Rußland gerüſtet zu ſein, und nicht
weniger im polniſchen Lager große Rührigkeit herrſchen. Von Ga-
lizien aus wird u. g. beſtätigt, daß Langiewicz incognito in Lemberg

geweſen, dann über Czernowitz und Buchareſt nach der Türkei gereiſt
und damit beſchäftigt ſei, die polniſche Emigration zu ſammeln und in
militäriſche Cadres einzutheilen. Er habe, heißt es weiter, bereits nach
Lemberg Günſtiges über ſeine Wirkſamkeit berichtet; doch klage er, daß
das demokratiſch-ſocialiſtiſche Polencomite in Zürich, ſowie das in Lon
don und in Parxis, alles aufbiete, um die in der Türkei zerſtreuten
polniſchen Flüchtlinge von einer militäriſchen Organiſation zu Gunſten

der Pforte abzuhalten, was ſich die zahlreich in der Türkei befindlichen
ruſſiſchen Agenten zu nutze machten, um das Zuſammenwirken der pol
niſchen Emigranten zu verhindern.

Vermiſchtes.
Die „Auſtria“ berichtet: Mittwoch, den 18. v. Mts., kam J.

Delattre, Referent im Kaiſerlich franzöſiſchen Handels Miniſterium
und Secxetair des Miniſters Forcade de la Roquette, in Trieſt
an. Derſelbe hatte von der Kaiſerlich franzöſiſchen Regierung den Auf

Eine Demonſtration, welche dem ruſſiſchen General Jgna

temporäre Regſamkeit des Geldmarktes be

a

Ende dieſes Monats ſoll ihre Zahl auf 2000 geſteigert werden, und
wenn es nöthig ſein ſollte, würden bis 5000 Waggons von Frankreich
zur Verfügung geſtellt werden können.

Es werden ſeit einigen Tagen auf dem Stadthausplatze in
Paris Verſuche einer neuen Straßenbeleuchtung gemacht, die von den

rag, die Menge von Getreide zu eruiren, welche Oeſterreich zu liefern
im Stande iſt, und die Wege zu erforſchen, um der Ausfuhr nach

Frankreich die möglichſte Regelmäßigkeit zu ſichern. Er unterzog die
Mittel der Südbahn und den Hafen einer genauen Prüfung, um daraus
eiten Calcul für die Getreide Approviſionirung Frankreichs via Trieſt
zu ziehen. Den Bedarf Frankreichs bis Ende Mai k. J. nahm er auf
46,000 000 Metzen an.
Amerika zu erwarten, welche durch die vorgerückte Jahreszeit und die

men einſtweilen aufgehalten ſind. Herr Delattre, welcher die Verkehrs
mittel der weſtlichen und nördlichen öſterreichiſchen Bahnen bereits einer
genauen Prüfung än Ort und Stelle unterzogen hat, wird auch noch
die Leiſtungsfähigkeit der Brennerlinie und des Hafens von Genug nät
her prüfen, zu welchem Ende derſelbe am 29. v. Mts. den Weg nach
Venedig eingeſchlagen hat. In Trieſt bildeten die Vorrichtungen im
Bahnhofe für den Getreideverkehr (Silos) einen Hauptgegenſtand ſeiner Ruübenſtener
Aufmerkſamkeit und unumwundenen Anerkennung, natürlich abgeſehen
von dem noch immer vorherrſchenden höchſt primitiven Verfahren, der

Er (der Redner) wolle aber aus dem Mitgetheilten Veranlaſſung nehmen
jenigen die die Fabrikatſteuer dei uns anſtrebten, zu bitten hiervon aäbzulaſſen

Herren Toſſier de Molhay und Marechal erfunden iſt. Jn der That
unterſcheidet ſich dieſe neue Beleuchtung von der Gasbeleuchtung im
ſelben Grade, als eines der ehemaligen rauchenden Oellämpchen ſich von
der Gasflamme unterſchied. Das weiße reine Licht iſt ſo ſtark, daß
man in einer Entfernung von fünfundzwanzig Schritten noch ſehr be
quem die gewöhnliche Druckſchrift lieſt und die zarteſten Nuancen der
Kleiderſtoffe unterſcheidet. Das Verfahren der Erfinder beſteht in der
vollſtändigen Verbrennung des gewöhnlichen Beleuchtungsgaſes durch
Hinzuleitung von Sauerſtoff. Ein kleiner MagneſiumCylinder, auf
welchen die Gasſtröme geleitet werden, wird dadurch leuchtend gemacht
und liefert eine Lichtmenge, welche das Photometer als ſech zig Mal
ſo ſtark nachweiſt, als das Licht, welches daſſelbe Gas, in der gewöhn
lichen Weiſe verbrannt, liefern würde. Die Art und Weiſe, wie die
Erfinder dieſer neuen Beleuchtung das Sauerſtoffgas darſtellen, macht
es ihnen möglich, daſſelbe für 72 Centimes per Kubikmeter zu liefern.
Die Sparſamkeits- Frage ſtellt ſich dabei nun folgendermaßen heraus
3 Kubikmeter gewöhnliches Beleuchtungsgas und 4 Kubikmeter, welche
8 Frs. 90 Cs. koſten, geben nach den photometriſchen Verſuchen, die
bereits gemacht worden ſind, daſſelbe Licht als 180 Kubikmeter gewöhn
liches Beleuchtungsgas, deren Preis 54 Frs. iſt. Es iſt mithin bei
gleicher Lichtſtärke eine Erſparniß von 45 Frs. 10 Cs. gewonnen.
Wenn man der Unvollkommenheit Rechnung trägt, welche natürlich die
erſten Apparate noch an ſich haben müſſen, ſo darf man ohne Ueber
treibung der Hoffnung Raum geben, daß ſpäter bei halben Be
leuchtungskoſten ein drei bis vier Mal helleres Licht die
Straßen beleuchten wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Zu der bereits gebrachten Nachricht von dem Unglücksfall

in Elxkleben bringt die „Thür. Ztg.“ die Mittheilung, daß die von
dem Räderwerk der Mühle zermalmten Perſonen nicht der Müller und
ſein Sohn, ſondern vielmehr zwei auf der Mühle beſchäftigte Oreſcher
Vater und Sohn, aus Walſchleben waren. Dieſelben haben ſich zur
Mittagszeit, als ſich Niemand in der Mühle befand, das Räderwerk
anſehen wollen und iſt dabei vermuthlich der eine von beiden, der einen
langen Kittel getragen hat, vom Rade erfaßt worden, während der an
dere, bei dem Verſuche zu retten, demſelben entſetzlichen Schickſale ver
fallen iſt. Die beiden Leichname ſind in ſchrecklich verſtümmeltem Zu
ſtande in dem Setriebe aufgefunden und mit Mühe daraus hervorge
holt worden.

Aus dem Verein der Zuckerfabrikanten.
Halle, d. 11. Januar. In der am 9. d. hier abgehaltenen Verſammlung der

Zuckerfabrikanten kam unter vielen andern wichtigen Angelegenheiten guch eine Frage
zur Erörterung die in letzter Zeit mehrfach von den Zeitungen nicht nur angeregt
ſondern ſo e worden iſt als ſtehe nichts ſicherer in Ausſicht, als die Ab
ſchaffung der Zuckerrubenſteuer und deren Erſatz durch eine Fabrikatſteuer. Die An
regung iſt, wie berichtet wurde von dem ſogenannten merkantiliſchen Verein in
Bernburg ausgegangen. Derſelbe hat eine Petition mit 150 Unterſchriften, ſo wird
berichtet an das Bundeskanzleramt gerichtet und darin beantragt, daß eine Steuer
guf den Zucker als Fabrikat gelegt werde damit die Fabriken welche zuckerarme
Ruben verarbeiten, konkurrenzfähiger wurden. Die Zeitungen berichten ferner und
eine druckt es der andern ohne weitere Prufung nach daß der Commerzienräth Dr.
Baldamus bei ſeiner Wahl zum norddeutſchen Parlament ſich fur die Fabrikatſteuer
ausgeſprochen habe und ſich als Abgeordneter im Parlament für die beantragte Um
anderung verwenden werde. Die letztere Verſicherung hat eine Entgegnung des Dr.
Baldamus hervorgerufen welcher öffentlich erklärt hat, daß er die Fabrikatſteuer
zu keiner Zeit befürworten könne und daß er hoffe nicht in die Lage zu kommen,
im Parlament das bisherige Syſtem der Zuckerſteuer vertheidigen zu müſſen. Zur
Sache ſelbſt wurde auf einen Vortrag Bezug genommen, den der Rittergutsbeſitzer Som
bart am 8. Oet. v. J. in der Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Centrälvereins
der Provinz Sachſen und der anhaltiniſchen Lande gehalten hat und worin derſelbe
nach dem Referat der Zeitſchrift des Centralvereins S. 333 folgendes außerte: Der
Verein der Rübenzuckerfabrikanten habe die Parlſer Ausſtellung init Deutſchem Ru
benzucker beſchickt. „Dieſem Unternehmen ſei das günſtige Reſultat zuzuſchreiben,
daß der Zollverein in der Zuckerbranche alle Länder geſchlagen habe. Es
ſeien 5 goldene 7 ſilberne und 12 broncene Medaillen ſowie eine Anzahl ehrender
Anerkennungen in den Zollverein gefallen. Die franzöſiſchen Zuckerfabrikanten hät
ten in ihrem Organ dem Journal des fabriques de suere ſelbſt zugeſtanden dies
i ihr Sadowa! Die Folge ſei eine Gährung eine Revolution unter den franzö
ſiſchen Zuckerfabrikanten geweſen, ſie hatten gefragt was die Urſache ihrer Nieder

Ende Mai ſind neue Getreide Zufuhren aus lage ſei und hätten dieſe Urſache namentlich in zwei Momenten geſucht: in der
in Frankreich herrſchenden Beſteuerung nach dem Produkte weil in Folge der Rü

benſteuer der Sollvereln darin landwirthſchaftlich voraus ſel, daß mehr Zucker gus
dadurch bewirkte Stockung der Schifffahrt auf den amerikaniſchen Strö der gleichen Menge Rüben erzeugt werde; 2) in dem Vereinsleben der deutſchen

Zuckerfabrikanten, weil durch daſſelbe jeder Einzelne gekräftigt werde wie dies ja
guch für die Land wirthſchaft gelte. Die Franzoſen ſtrebten deshalb jetzt mit aller
Energie nach der Rübenſteuner, und ſodann nach der Gründung eines Vereins
unter den Zuckerfabrikanten, es ſei ſogar ſchon an den Vorſitzenden des diesſeitigen
Verelns die Aufforderung ergangen das Präſidium für Frankreich zu aber men

a

die

Land wirthſchaft wie die Induſtrie hatten nur Vortheil von der
Als weitere Eclauterung wird hinzugefügt daß die Fabrikat

Fteuer, weit entfernt angebliche Ungerechtigkeiten zu beſe tigen dieſe geradezu zum

durch Taglöhner ſackweiſe ſtattfindenden Einſchiffung des Getreides nach
deſſen Austritt aus den Silos, welche 500,000 Metzen Getreide in
500 wohlventilirten Reſervoirs 5 1000 Metzen faſſen. Nach Ausſage
des Herrn Delattre, welcher den Hauptübelſtand unſeres Getreideexpor
tes im Mangel an Bahnbetriebsmitteln erkennt, ſoll die franzöſiſche
Regierung bereit ſein, nach Bedarf Waggons beizuſtellen und ſollen
jetzt ſchon 1200 franzöſiſche Waggons in Oeſterreich ſich befinden. Bis

Prinzip erhebe. Denn durch die Fabrikatſteuer werde die Zuckerinduſtrie in ein
unabſehbares Gewirr von Steuerquälereien ſiekaliſchen Vexationen und Pro eſſen
des Steucrftekus verwickelt; die Fabrikation werde, wie dies in Frankreich ſattſam
hervorgetreten der Willkuür der einzelnen Beamten überliefert welche ohne die an
ſich ſehr ſchwer zu erlangende Sachkunde niemals im Stande iwären, die Zuckerſor
ten in ihren ſehr zahlreichen Nuancen genau nach den vom Fiskus aufgeſtellten Nor
malproben zu beurtheilen. Die Fabrlkatſteuer begünſtige die Fabriken welche
ſchlechte Rüben verarbeiten während das Intereſſe der Landesinduſtrie fordere daß
nur die beſten Rüben zur Fabrikation gebaut und verarbeitet wurden. Jedes Steuer
geſetz habe in dieſer Beziehung ſeine Stenerſaätze niemals nach dem Bedürfniß der



unvollkommenen, ſondern ſtets nach den Leiſtungen der beſten Fabriken zu normiren;
die Begünſtigung von Pfuſchereien erzlehe und begründe niemals eine lebensfaähige
Natlonalinduſtrie, Frankreich habe dies evident bewieſen durch ſeine Fabrikatſteuer
habe es die Anlage ſolcher Fabriken begunſtigt, welche zuckerarme Rüben bauen,
dadurch habe es die Kultur guter RNuben vollſtändig c und die
natürliche weitere Folge ſei der zurückgebliebene Stand der franzöſiſchen Zuckerfabri
kation. Die Fabrikatſteuer würde der deutſchen Induſtrie das gleichtraurige Schick
ſal bereiten. Unter dem Vorwande den konkurrenzunfaähigen Fabriken aufhelfen zu
wollen beabſichtige man in Wirklichkeit nichts anderes als die Exiſtenz der ge
ſammten Rübenzuckerinduſtrie zu untergraben. Die Fabrikatſteuer ſei das von den
freihandleriſch geſinnten Seeſtaädten gegen die deutſche Zuckerinduſtrie erfundene Ge
genmittel und die binnenlandiſchen Freihändler beteten nur nach was ihnen jene
vorſangen ohne zu prufen und ohne zu wiſſen, welchen böſen Abſichten ſie dienten.
Wolle der merkantiliſtiſche Bernburger Verein ſich mit patriotiſchen Angelegenheiten
beſchaäftigen, ſo hätte er dazu z. B. in den Hinderniſſen welchen der Verkehr auf
der Saale durch die Bernburger Anordnung ausgeſetzt iſt ein ſehr fruchtbares
Thema und der geſammte Saalhandel oberhalb Bernburgs wurde es dem merkan
tiliſtiſchen Verein danken wenn derſelbe für die Aufhebung einer ebenſo geſetzwidri
gen als ſchadlichen Begünſtigung der Bernburger Saalſchifffahrt thatig ſein wollte.
Schließlich wurde beanteagt, eine öffentliche Verwahrung reſpective Verwarnung
ſowohl gegen den merkantiliſchen Verein als gegen die Zeitungen welche deſſen
Lucubrakionen verbreiteten, elnzulegen aber der Antrag wurde abgelehnt weil bei
der vollſtändigen Einflußloſigkeit des fraglichen Vereins ein Auftreten des Zuckerver
eins gegen denſelben in der That nicht anders ausſaähe, als wollte der Zahnarzt einen
alten kranken Zahn mit einer Dampfmaſchine von 50 Pferden ausziehen. Man ſolle
das carköſe Gebilde nur ſitzen laſſen, nach kurzer Zeit falle es von ſelbſt aus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,12 Par. L. 333,17 Par. L. 333,04 Par. L. 333,44 Par. L.
Dunſtdruck 1,81 Par. L. 1,93 Par. L. 1,91 Par. L. 1,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 82 pCt. 82 pCt. 87 pCt.
Luſtwarme 0,6 G. Rm. 1/8 G. Rm. 1,7 G. Rm. 1,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 13. Januar.

Beobachtungs zeit. Barometer. Tempergtur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. NReaum. n Himmelsanſicht

7 Wegs. Königsberg 336,7 8,2 SW., ſtark W.
s Berlin 335,7. 2,9 W. ſchwach. bedeckt.Torgau 333,3 1,4 8W ſtärk, bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14. Januar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weinen a gun Angebot ruhiger und Preiſe nachgebend, 1708 90
—-94 bez.

Roggen in ziemlich reichlicher Zufuhr, Haltung matter, 168 K 76
77 bez., ſchließt matter.

Gerſte behauptete die letzten Notirungen nur mit Mühe, 140 49
50 bez., ſeine u. Chevalier 150 54 56 bez.
er feſt und angenehm, 100 31 32 bez.

ülſenfrüchte ohne Geſchäft
Kümmel feſt und geſucht.
Fenchel ohne Frage, Preiſe nominell.
Wau war nicht am Markt.
Kleeſaaten roth und ſchwediſch matt, Preiſe aber unverändert, roth

12 bez. ſchwediſch 2027 bez., weiß feſt und
unverändert 14—19 bez.

Oelſaaten geſchäftslos.
Stärke 11 vergeblich geboten.
Spiritus Kartoſfel loco 19 bez., Rüben 18 zu notiren.
Sprit 44 bez.Rüböl ohne Geſchäft.
Solaröl feſt und Preiſe wie zuletzt
Rohzucker ſtiller, da die Raffinerieen ſich gedeckt haben und Käufer

für Meinung nicht in den Markt treten Abſchlüſſe ſind nur gegen
Conceſſionen der Jnhaber möglich.

Syrup 156 aber ohne Handel.
Pflaumen 4 bez.Kartoffeln Speiſe- 17 18 zu notiren.
Oelkuchen 2 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 2 bez. Weizen 1 bez.Heu 1 bez.Stroh 6 7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 14. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde aufder Borſe. Weizen 3 22596 bis 9 27 99 6 Regen 5

Fahre d e wo 3 r 2 Wafer ß D. Heu pr. Ctr. 1 5 Sbis Langſtroh pr. Schock à 1200 r f.
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 13. Januar. Welzen Roggen Gerſte
fer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles Joco ohne Faß 192
Nordhauſen, d. 13. Januar. Weizen 8 15 9 bis s 27 Roggen

3 9 bis 3 I. Gerſte 2 J bis 2 10 Hafer 1bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 183 Leinöl pr. Ctr. 14
Berlin, d. 13. Januar. Werzen loco 89 105 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. Jan. 88 bez. April Mai 922), bez. Mai Juni 92 nom.
Roggen beo 78-82pfd, 747,—-76 pr. 2000 Pfd. bez. galiz. 72
bez. pr. Jan. Jan. Febr. u. Febr. Marz 7 e P bez. April Mai 7497,

bez. Mat Juni 75—-74 75 bez. u. Br., 75G. Gerſte
große und kleine 48- 58 vr. 1750 Pfund. Hafer 33 35, ſchleſiſch.
33 84 bez. uckermark. 35 gb Bahn bez. pr. Jan. 34 Br. Jan.
Febr. 332, bez. April Mai 342 bez. Mai Juni 50 bez. r bſen, Kochwaare 63— 80 Futterwaare 63— 68 Kübol loco 10
Br. pr. Jan. u. Jan. Febr. 8 bez. Febr. Marz 9 10 bez.

April Mai 10 bez. Mai Juni 10J Leinöl loco 125Br. Spiritus loco ohne Faß 1972 bez. pr. Jan. u. Jan. Febr. 19
e e er. Febr. März 199,— bez. April Mai 29

bez. Mai Juni 20 bez. Roggen Termine verkehrten heute in
matter Haltung Käufer beobachteten große Zurückhaltung wogegen Abgeber zahl
reicher vertreten waren. Jm Verlauf wurde die Haltung feſter welche aber zum
Schluß einer neuen Flaue Platz machte und wodurch ſich die Notirungen ca.

niedriger als Sonnabend ſtellten. Von disponibler Waare fanden nur feine Gh
ter gute Beachtung geringe dagegen gekünd. 1000 Ctnr. Hafer loco
vernachlaäſſtat Termine wenig veraändert. Rubdl ſchwankte im Preiſe und ſchließt
nach anfänglicher Beſſerung wieder billiger immerhin aber eine Kleinigkeit höher
als geſtern. Spirituspreiſe im Ganzen keine weſentliche Aenderung. Locowaare
wiederum reichlich am Markte wurde eoulant vom Fabrikanten aufgenommen, wes
halb ſich auch der Werth hierfür, als auch für alle Sichten gut behauptet gekünd
120,600 Huart.

Breslau, d. 13. Jan. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 182, bez. u. Br.l G. Weizen weißer 108--119 gelber 108-117 Roggen 87 90
Gerſte 56--67 Hafer 40 42

Stettin, d. 13. Januar. Weizen 89—103, Frühj. 99-98 bez. Roggen
759 bez. Jan. 75 G. Frühj. 75 bez. G. u, Br. Rüböl 95 Br. Jan.

April Mai 10 Br. Spiritus 19 bez. Jan. 19 G. Frühj. 19 bez.
u.

Hamwmburg, d. 13 Janugr. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt auf Ter
mine weſentlich niedriger. Weizen pr. Januar 5400 Pfd. Netto 176 Bancothaler
Br. 175 G. pr. Jan. Febr. 175 Br. 174 G. pr. Fruhj. 174 Br. 178 G.
Roggen pr. Jan. 5000 Pfd. Brutto 137 Br., 136 G
134 G. pr Frühj. 133 Br., 1382 G. Hafer ohne Kaufluſt. Rübdl ſftau, loco
22 pr. Mai 22 Sriritus flau. Thauwetter.

Amſterdam d. 13. Jan. Weizen ſtille. Roggen loco unverändert pr. März.
305 pr. Mai 306 Raps pr. April 66, pr. Oct. 66 Raböl pr. Mai 34
pr. Nov. Dec. 36. SLondon, d. 13. Januar. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
24/458, Herſte 2378, Hafer 20 462 Quartrs. Davon fremde Zufuhren: Weizen
21,592, Gerſte 150, Hafer 14 512 Qrtr. Weizen neu ugeführter von ſchlech
ter trockener unverändert fremder geringerer Sorte billiger kauflich.
Für Ladungen warten Kaufer weltere Zufuhren ab. Gerſte feſt. Hafer ſtetig Mehl
unverändert. Feuchtes Wetter

Liverpool, d. 13 Januar. Baumwolle 18—20,9000 Ballen Umſatz. Wegen
kleiner Anfuhren in Amerika höher. DOeleans ſchwimmend Mobile ſchwim
mend 7 New Orleans 75, Georgia 72 fair Dhollerah 6, middling fair
Dyollerah 5 good middling Dhollerah 55 Bengal 4 good fair Bengal 5911
New fair Oomra 6, good fair Oomra 6 Pernam 7 Emyrng 6

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. Januar Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoll am 14. Jannar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waßſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Jan. Morgens 6 Fuß Zoll.
e e der Elbe bei Magdeburg den 13. Januar am neuen Pegel

uß oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Januar 1 Elle 3 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13, Januar. Die Feſtigkeit der Fonds und Actienbörſe

hatte heute noch zugenommen in Folge der guten Pariſer Nachrichten ohne daß
dadurch jedoch die Thätigkeit beſonders belebt worden wäre. Die Coucſe, ſowohl
der gusländiſchen Papiere als auch der Eiſenbahnen hoben ſich mehrere der letz
ten waren geſragt; doch hemmte die Unthätigkeit der Wiener Borſe auch das Ge
ſchaft in den ſonſt hier Ton argebenden Papieren. Belebt waren Görlitzer Lom
barden Coſel Oderberger Nordhauſen Erfürter StammPrioritäten 5 ColaMinde
ner Rheiniſche, dann KozlowWoroneſch, ferner Badiſche Pramien Anleihe und
Badiſche Anleihe ſo wie Jtaliener. Ruſſiſche Fonds behauptet Preußiſche jeſt.
Amerikaner feſt und ſtill. Rumaniſche Anleihe 64 etwas bezahlt. Offeritt
und niedriger ohne bekannten Grund waren Oberſchleſiſche.

Leipziger Börſe vom 13. Jan. Staatspapiere e. Koönigl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 8417 G. do. 1855 v. 100 3 78
G. do. v. 1847 v. 500 a 4 937 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v.
500 G. do. 4 100 C G., 500 595 100 G.v. 100 5 05 G. Acten der ehem. ſachſ.-ſchleſiſchen Eiſenbahn Co. 100

à 4 99 G. Sachſ.. Handdarl. à 1006 und darunter a 6 102 G.önigl. ſächſ. Landrentenbr v. 1000 u. 500 85 G. kleinere à 3 95
85 P. LandesCulturRentenſcheine v. 500 à 49 917, P. Leipziger Stadt
Obligationen 4 91 G. do. à 395 73 G. Pfandbriefe ſächſ. erb. v. 500
a 38 S 81 G. do. v. 500 49 92 G. Landtwirthſchaftl. Eredit Pfand
briefe verloosb. 2 40 84 P. do. kuündbare 49 96 G. Pkfandbriefe Lauſttzer
v. 1000, 500, 100 4 959 G. do. unkündbare a 5 104 G. SachHyp. BankPfandbr. à 5 93 G. Schuldverſchr. der Allg. O. Cred. Anſt. Serſe
L. 500 a 4 90 G. do. Serie I. 100 4 49 90 G. Kgl. Pr. Steuer
EreditKaſſenſch. v. T000 u. 500 3 93. P. Gr. Herzogl. Bad. Pram.Anl.
2 4 96 G. Königl. Bayer. Pram. Anleihe à 49 999 G.
Metalliques à 5 do. Nat.Anl. v. 1854 à 50 55 G.,
1860 à 5.0 1882r American Bonds à 6 76 G. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 143 G. Altong Kieler AußigTeplitzer 109 P. Chemnitz
Wurſchnitzer LeipzigDresdner 274 P. do. Lit. B. 245 G. LöbauZit
tauer Lit. A. 38 G. Magdeb.Halberſt. StammPr.Act. 31, 90 74 P. Magdeb.
Leipziger 241 G. do. Iit. B. 8752 P. Thuüring. 128 G. do. Lit. 1I12 G.
Eiſenbahn Prior. -Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſ. A. 9 98 G. do,
Emiſſ. 9 e G. do. III. Emiſſ. 412 97 G. do. IV. Emiſſ. A.
G. AltonagKieler 5 1012 P. AußigSeplitzer 5 o 99 G., do, l. Emiſſ.
s 95 G. BerlinAnhalter Lit. A. 45 9 9677 G. do. Lit. B. 4
BrunnRoſſitzer 5 77 Gal. Carl-Ludwigsbahn 5 80 G., do. l. Emiſſ.
5 752 G. GraäazKöſlacher in Cour. 4 h 683 G. KurskKiew 5 9 74 G.
LembergCzernowitz 5 LeipzigHresdner 39, 105 G. do. von 1854
443 92 G. do. v. 1860 4 90 G. do. v. 1866 4 89 P. Magdeburg
Leipziger I. Emiſſ. 496 88 G. do. II. Emiſſ. 49 865 P. Magdeburg Halber
ſtadter 495 95 G. do. II. Emiſſ. à 1000 do. à 500 u. dar.

V 95 G. PragTurnau 5 79 G. Schleswiger v. Altona Kiel abg.
1000 4 do. à 500 u. dar. 4 91 P. hüringiſche l. Emiſ
ſion 2 1000 4 „do. à 500 495 do. II. Emiſſion 497 P. do. III. Emiſſion 4 9 88 G. do. IV. Emiſſ. A. e5 95 G. Bank u. Credit Aetien. Allgem. D. Credit Anſtalt zu Leipzig
86 G. Braunſchweiger Bankgetien Gerger Bankgeten Go

K. K. öſterr.

thaer Bankactien Leipziger Bankagetien 127 G. do. KaſſenVerein 100 G.
Heſterr. CreditAnſtaltActien Sächſ. Bank 106 P. Wieimariſche Bankget.

Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmunze) à Zollpfd. Brutko m.
o Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
100 12 G. (vder 5 19 Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperigl à 8. R perStück 5. 182 G. 20 Frankenſtücke per Stück 5. 125, G. Holl. Dukaten a 3
guf. 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G (oder 8 6
PaſſirDuk. à 3 auf 100 Deſterreich. Bank und Staatsnoten 84 G.
Ruſſ. Banknoten per 90 N. Diverſe aus. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 8
99 G. do. 10 995 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelnngs
kaſſe iſt, 995 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. F. S. 151 G. 2 Mo
nat 151 G. London per à Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 25 G., 3 Monat 8. 218.

e

pr. Jan. Febr. 135 Br.

do. Looſe von



Serliner Fonds u tund Geld Counrs. Berliner Börfſe vom 13. Januar 1868
2 Fonds Evourſe.3 f. Brief. Seld f. (Brief. Gelde geeiwilige Anleihe Heſſ.Pr.Scheine 240 nr zahl Staats Anleibe v. 1869 n ur und Hanne. e e ehe a Brief. Jeer zum do 1862, 1856, 1807 A. Schudverſchreibungen s t 779 Weſtpreußiſch S. Brief Sca. do. von 1856 g Oder Deichdan Oblis. 78 e e 4 dne G do. von 1868 el Sr. Stadt Dvli m S heoe vent h de m u Z.
r v on s do. do gat e e 775, e uſchlieſe e. en 1667 686 e voſſſhe e r. Hop. Anth.Cert. 91höher J Lon 1850 u. 1863 e e a Rentenbriefe.

c cher e eekünd. Skhateſchuldſcheine en 82 Pfandbriefe. Schlefſche drinnen Anletke von u 83 W und Neumarkiſcheſ2 n do n. 7 e Hreuß e 89, 20

r 1866 à 100 116 e do. a do. neue Weſppaliſo r Weſtpreußiſche c vt riedrichsd'or e ASdleßſchea wieder m r e Z3wd. 469 G lv. pr. Stück b Div. Dirn i een r in a e et d Sepoleenedor 24 bz. Fremde ERleine Lents S Wange We apdier 128 G junge 113etw bmyerials i8 b Oeſterr. Banknoten 1 er 60 S s tS per J s olniſche Banknoten e h Wechſelcours vom 13, e brer Ju und a uſſſche Banknoten e Amſtecdan Januar. 8oco e Eiſenbahn Div. Divs. 4 b 7 t 10 Tage zt aar zen mane n isen. An r z Ton u829 re Wotterdam R an. re a n nWeizen ch Marſch n d s e e uVeizen es b en o. Vp. S 180 Fl. r 2 8197, br r e e z 208 z Boecharg ar. War 160 Fl. 2 Mrne 84 bDerlin p. Stamni Prioritts v rankfurt a. M. h n z Brrr rekehi n Hamburg Tit. A. 277 b pg ſüdd. W. 100 Fl. onat 8 66. 24 SW e e gen egrebues e es et drlin e zlen n ch Weivahn s e be vetgdies 19 S Wubel 2 Mchat
is fair ehe seriznts: e e Weh e Se Sl 5 el 35 S e z u B Die (90 S. Rubel z Dgt bMinden S a r 5n Sudeinsbahn) e San 100 Ziie. So ad S nlen
r re M e v ges und Ereditbank Actien. Dis DisZu eetmonäcſerer n e ae tam z erliner a 12 zel e e Carl e eiort tat e 91 S e San s 5 neter 0. arg e ne en s H Wert Bank e v bz7757 ha n 10 11 nen S 5 ado. StammPri 8 87 B Darmſtadte T 790 Ba dhaſdebareHalberſchte inrioritate i 7 n 9 O ehe Zckethant n S c

a S aue Jr Wegen S o e e enr letz Lit, B. (4144 b enfer Bankis Ge n gehe 37 etw bz Berger Dant 7 107 bzLom n urger z 4 1239 b Gothaer Privatbank e 22 bNinde er er ehe 7 I 747, bz. u G Hamburger hen Zur h 38 Se und i n Markiſche 7 90 S annoverſche Bank 19 489 Be ſeſt. erbet e Zweigbahn 87 bz chnigsberger Privatbank e 111 etw bzffertet b ghn, in e a 77 B Leipziger EreditAnſtait e 77 deeeſwenſa e r A. und E. s 55 Bank e n r nez S

W Oeſterreichiſche n e bz Ende 183 S r ger in attant s 7966 6 e l nnd e omdard) De a etw G by Molbarer Land r I

e Shhian e e See ea 100 Rechte Ode n Stamm Prior. b Deſterreichiſche Eredite s e 6502 G. rUferBahn v 73 B Pommerſche Ritterſch alt e e e 117 Bc e hhche r SiaumPrior d e le n aad do. Sta e S b B iſche Bank e l e500 m Priori tie 55 4 116 65 d e be 2Pfand ſern 5* S Roßtdeter e erhseee n 1de t
a StargardPo e b 2 u S So e Vant s n Interims SSerte Jn und r e a 4 on r n nach Ban an Verein 2 4 1os t dz

u eng e eAnl. nDuſſeld z J Gſert orf en 33 8 CoſelOderberg Wilher 3f. 4 82 etw bz

von er. I. u. 3rin Aicen aſtri et m Em. do. L 4 z See n a III. Sex. z
S 2z perten 12 o n lenhbeb Berg iſchWarkiſ Deren e n. S 5 G neue 76 bz (WiaſanKozlow 86 zL m e e e e e o n t ao Il Err. v. et do. U. Em. a 947 do. b l 72u 29), gar. t Wittenb. Stamm S S JelezGriaſt 5 bdo. 8 77 b do. s 68 Sleswigſce Eiſen 73 Ber. e ver 8 n er eEmiſſ do. v. 22 o. cvpnv. J o. II. S1854 do. Duſſelborf Elberft a 89 B Serie e 4 388 etw bz r eonvertirt. r 7burg do. do. S r m 84 z De Zweigb. än. e II. Serie a r

S o e e e ndar. i an 9 Seri 2h Dir -Anhalt Serie Ah on B o e r WarſchanTereepoler bze wer m e nie ert v. z a 96 b dw xit. 2 ndiſeahnt Serlin ne o 8 D. u S e reAn d e ne e 5 échftſche 8 Anleihe lrosSe e cekegeiseie Sere e iee ex 256 d e eatio! 9a e a e m Beett o. II. Emiſſion 96 v. do. 6 299 z do. SreditLoo 858 zv anf do. III. eſſen n 9 J do. gegt en S g. e von We We z e re bzu Sd i Znſe ar. h e Oh reußſſche re de Sih, An ben e e
e gehn n d. b n B ehe en a d S ſhes AnegeSinn do. San Staat daranti h de ersiſhe m eee Emiſſion s n ihn e do s on te e e t eiſſen d n do a Sw. u Se er r e e a. wert 83de e tet bS. Emiſſion idee. 8 G van dhe1 83 bz We errtkrg Hladbach a e bz v nle ber 10377, bzdo. Ser. dlienſse e gung het Saleider 168 er. uk. 43 b



Es werden daher alle bekannte und unbe
kannte Gläubiger deſſelben und alle Diejenigen,
welche aus irgend einem Rechtstitel Anſprüche
an den genannten Lindner zu haben vermei

Indiamsche Bétel-Pillen
beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibg

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem WBanquier Eduard Bernhard

Barnitſon, jetzt zu deſſen Concursmaſſe ge
hörigen BergwerksAntheile, als
1) 2 Kuxe der im Berg Gegenbuche für den

vormaligen Bergamtsbezirk Wettin Vol. II.
pag. 1. eingetragenen, im Wettiner Berg
amts Bezirke, bei dem Dorfe Nietleben

nen, hiermit geladen, in dieſem Termine perſön
lich oder durch gehörig Legitimirte, und, was
Ausländer anlangt, mit gerichtlich anerkannten
Vollmachten verſebene Bevollmächtigte an hie
ſiger Gerichtsamtsſtelle zu erſcheinen, ihre For
derungen und Anſprüche bei Strafe der Aus-
ſchließung von der Maſſe und bei Verluſt der

beſchwerden. Briefe franco an Specialart
Dr. Heim in Nürnberg.

Beachtenswerth?
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen
Schwächezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechts

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, inſoweit organe. Specialarzt Dr. Kirchhofferr e e Jeche re d ehe in Wert Lanbesgeſetzen in Kappel bei St. Gallen Schweiz z
ausdrücklich anerkannt iſt, gehörig anzumelden ee e nene edie vertreter, Herrn Advocat Carl Speck allhier H eu Be n en uher- ſowie nach Befinden des Vorzugs halber unter Die Reſtauration des otel e

Veren u z verfahren, binnen 6 Wochen zu und Bades Ottenſtein ſt
eſchließen un3) 2 Kuyxe der daſelbſt Vol. V. pasg- 397 den 30. März 1868 in Schwarzenberg im Königreich Sachſen J

eingetragenen bei Granau im Saalkreiſe 5 39 Ppelegenen Braunkohlenzeche „Hulda“, der Bekanntmachung eines Ausſchließungsbeſchei welche auch während des Winkers Fremdenvet
H s Kuxe des daſelbſt a pag. 173. des gewärtig zu ſein z hiernächſt aber g 5 iſt zu e e r wer

eingetragenen, im OberbergamtsDiſtrict den I. April 1868 den n ter n arten
Halle, im ehemaligen Bergamts Bezirk
Eisleben bei Trotha belegenen Braunkoh
len Bergwerks Vereinigter Carl
Ernſt“,

von welchen Beſchreibungen und Hypotheken-
ſcheine in unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 25,
zur Einſicht bereit liegen, ſollen

am 5. Mai 1I868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 30. December 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö
des Kaufmanns Auguſt Ferdinand

andel zu Halle a/S. der Gemeinſchuldner
die Schließung eines Akkords beantragt hat, ſo
iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung
der Konkursgläubiger, deren Forderungen in An
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, ein Termin auf

den 22. Januar d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt worden. Die Be
theiligten, welche die erwähnten Forderungen an
gemeldet oder beſtritten haben, werden hiervon
in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S., den 9. Jan. 1868.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

gez. Stecher.
Bekanntmachung.

Das den Erben des Zieglers Gottlieb
n Burkhardt und dem Ziegler

arl Auguſt Burkhardt zu Bibra ge
meinſchaſtlich gehörige, zu Bibra belgene Vol.
V. Pol. 212. des Haushypothekenbuches von
Bibra verzeichnete Wohnhaus mit Ziegelei nebſt
Zubehör, abgeſchätzt zufolge der nebſt den Be
dingungen in unſerm Büreau einzuſehenden Taxe

auf 2920 20 ſoauf den 29. Januar 1868
von Nachmittags 2 bis 4 Uhr

an Rathhausſtelle zu Bibra im Wege
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken ein
geladen daß vom Kaufpreiſe 1000. auf den
Grundſtücken ſtehen bleiben können.

Eckartsberga, den 26. Decbr. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Edictalladung.
Nachdem der Kaufmann Herr Carl Ro

vert Lindner, sub Firma: E. Rob.
Lindner allhier, verſtorben und ſein Nachlaß
ſich als inſolvent erwieſen, ſo iſt dazu auf An
trag deſſen Erben dato der Concurs eröffnet
und

der S. Februar 1868
als Anmeldungstermin anberaumt worden.

bei 5 Einzelſtrafe anderweit an hieſiger Ge
richtsamtsſtelle zu erſcheinen und der Abhaltung
eines Verhörs, behufs Abſchluſſes eines Ver
gleichs gewärtig zu ſein, unter der Verwarnung,
daß Diejenigen, welche nicht erſcheinen oder ſich
nicht deutlich erklären, als in den Beſchluß der
Mehrzahl einwilligend werden angeſehen werden,
dafern aber ein Vergleich nicht zu Stande kom
men ſollte

Den 30. April 1868
des Actenſchluſſes und

den 10. Juni 1868
der Bekanntmachung eines Ordnungsbeſcheides
gewärtig zu ſein.

Auswaärtige Jntereſſenten haben zur Empfang
nahme von Vorladungen Bevollmächtigte vei
Vermeidung von 5 Ordnungsſtrafe an hie
ſigem Orte zu beſtellen.

DOöbeln, am 18. November 1867.
Königlich Sächſ. Gerichts Amt.

Fleck, Ger.Amtm.

Bekanntmachung.
Die Polizeiſergeanten, Exekutor und Gefan

genwärterſtelle hier mit einem Sehalte von
132 freier Wohnung und 40 unbe
ſtimmten Nebeneinkünften, wird vakant. Qua
lfizirte civilverſorgungsberechtigte Individuen
werden aufgefordert, ſich bis ult. huj. unter
Ueberreichung ihrer Atteſte bei uns perſönlich zu
melden.

Nebra, den 10. Jan. 1868
Der Magiſtrat.

Nutzholz- Auction.
Montag den 20. Januar d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen in Trebnitz bei Merſeburg einige
59 Stück Rüſtern, welche bekanntlich vorzügli
ches Stellmacherholz liefern, desgl. 141 Stück
ſtarke italieniſche Pappeln gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Sammelplatz in daſiger Schenke.
Der Ortsvorſtand.

A. Sander.
Auf dem Rittergute Lüttchendorf u. dem

dem Rittergute Paſſendorf bei Halle beſitze
ich drei Oreſchmaſchinen, in der Fabrik des Hrn.
A. Taatz in Halle gefertigt. Die beiden erſten
ſind neu dort gemacht, die dritte umgeändert u.
mit Patenttrommel verſehen. Sämmtliche Ma-
ſchinen ſind bei leichtem Gange ſehr leiſtungs
fähig, dreſchen rein und ohne Körnerbruch.
Maſchinenſuchende können ſich hiervon an Ort
und Stelle überzeugen und werden ein richti
ges Urtheil über die Taatz'ſchen Maſchinen
noch ganz beſonders dadurch gewinnen daß ſie
neben dieſen auch noch Maſchinen anderer Con
ſtruction hier können arbeiten ſehen.

Paſſendorf, den 13. Jan. 1868.
Der Ober Amtmann Wendenburg.

Zucker-Raffinerien und Candis Fabri
ken finden einen

routinirten und ſoliden Vertreter für Frank
furt a/ M. und nächſtliegende größere Städte un
ter der Adreſſe D. M. 618. durch das Annon-
eenburean von Haaſenſtein Vogler

Vorwerke Wormsleben bei Eisleben und auf

den Beſitzer

G. A. Bauer.
Schwarzenberg, im Januar 1868.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle in günſtiger Mahllage mi

zwei Mahlgängen und ca. 6 Morgen Ländereien
1 Pferd, 1 Kuh, 2 Wagen, 1 Hobelbank u. ſ. w.

ſoll für 5000 mit 1000 2000 An
zahlung durch mich verkauft werden.

Querfurt. E. Koelbel,Expedient.

LehrlingsGeſuch.
Unter günſtigen Bedingungen findet der Sohn

anſtändiger und rechtlicher Eltern in einen
Tuch, Manufaetur- und Colonial
waaren Geſchäft einer Reſidenzſtadt Thü
ringens ſofort oder auch zu Oſtern d. Js. als
Lehrling ein Engagement. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stellegeſuch.
Ein Landwirth, 25 Jahr alt und militärfrei,

welcher 6 Jahr in 3 Fabrikwirthſchaften und
2 Jahr in einer großen BrennereiWirthſchaft

hen, ſucht zum 1. Februar oder ſpäter eine Feld
verwalterſtelle. Nähere Auskunft ertheilt der
Kaufmann Wilhelm Rudolph in Nien
burg a/ Saale.

Durch alle Buchhandlungen iſt un ent
geltlich zu erhalten
die erſte Nummer der neuen Zeitſchrift:

Per Uaturforſcher.
Wochenblatt zur Verbreitung der Fort
ſchritte in den Naturwiſſenſchaften.

Für Gebildete aller Berufsklaſſen.
Wöchentlich eine Nummer von 1 Bogen

vierteljährlich 1 Thaler.
Diebeſten Kräfteſind für das Blatt

gewonnen.
Ferdinand Dümmler's Verlagsbuchhand-

lung in Berlin.

Oeffentlicher Dank.
Für die zu Ehren unſerer goldnen Hoch

zeit gegebenen Feſtlichkeiten ſagen wir zunächſt
der hochlöblichen Gewerkſchaft des Bruckdorf
Nietlebener Bergbau Vereins und deren Vertre
ter Herrn Director Nehmiz in Halle, für
das mir gütigſt überſandte Anerkennungsſchrei
ben und Ehyrengeſchenk; dem Herrn Paſtor
Kümmel und Herrn Cantor Strauchen
bruch für den veranſtalteten Feſt Gottesdienſ
den geehrten Bewohnern von Bruckdorf, Ca
nena, Zwintſchöna und Oieskaun, dem
Herrn Ober Amtmann Stahlſchmidt in
Canena, überhaupt allen Freunden Vet
wandten und Collegen für ihre herzliche zahl
reiche Theilnahme, werthvollen Ehrengeſchenke
und Verherrlichung des Feſtes unſeren herz
innigſten Dank.

Bruckdorf, den 11. Januar 1868.
Friedr. Stämmler, Oberſteiger

in Frankfurt a M.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Han

und Frau
Caroline geb. Schober.

c

thätig iſt und dem gute Zeugniſſe zur Seite er
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förderlichen Blüthe gelangen werde“.

Hohenlohe in der Sitzung der

Zweite Beilage
zu e 12 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 15. Januar 1868.
„Z

Deutſchrong en Sentee
lin, d. 13. Jan. Auf eine Anfrage des Abg. Kantak,

wie Regierung über den früher „angeregten Plan eine Univerſ i
tät für die Provinz Poſen zu gründen jetzt Lenke, iſt ſchriftlich die
Antwort ertheilt worden „Die königliche Staatsregierung hat dieſe
Angelegenheit abermals in e n v gezogen, ſich aber nur

ihrer Ueberzeugung beſtärkt gefunden Univerſitee Doſen durch ein wirkliches Bedürfniß dieſes Landes
heils geſordert, noch jemals zu einer den Intereſſen der Wiſſenſchaft

„PoſtamtsBlatt“ haben die Poſtanſtalten Jn

Jn dem neueſten Verhalten welche für den Umſtruktionen über die Portofreiheiten
fang des norddeutſchen Poſtgebiets gelten.
Portofreiheit nicht nur die Mitglieder der
Staaten des norddeutſchen Bundes, ſondern auch
gentenhäuſer von Hannover, Kurheſſen und Naſſau.

freie Sendungen e n e r wegen
dere Ausnahmen beſtehen, entrichtet werden.We Am Abend fand in Mundt's Salon, Köpnickerſtraße 100,

eine Verſammlung von Polksſchullehrern Statt zur Beſprechung über
die dem Landtage vorgelegten Schuldotations und Penſions Geſetze
Es hatten ſich wohl 400 Lehrer eingefunden, welche ſich über eine Pe
tion an den Landtag einigten, dahin gehend: 1) aus dem Geſetze alles
das zu ſtreichen, was ſich auf die innere Organiſation des Schulweſens
bezieht und ein bloßes Sotationsgeſetz daraus zu mächen, 2) aber auch
dieſes letztere bedeutend zu amendiren nach den zum Theil ange
gebenen Grundſätzen 3) wenn in dieſer Seſſion überhaupt ein Geſetz
nicht mehr zu Stande kommen ſollte, dann doch wenigſtens einige pro
biſoriſche, vielleicht nur bis zum 1 Januar 1870 geltende Beſtimmungen
aufzuſtellen durch welche wenigſtens der dringendſten Noth der Lehrer

abgeholfen würde. eJm Herbſte d. J. findet wieder hier in Berlin eine große Kunſt
Ausſtellung Statt. Die Monate September und October ſind dafür
in Ausſicht genommen, und die königliche Akademie der Künſte wird
ſpäter die erforderlichen Bekanntmachungen über den Einſendungs
Termin u. ſ. w. erlaſſen. Die erſte Kunſt Ausſtellung fand hier in

Regentenhäuſer ſämmtlicher
die der früheren Re

Auch für porto
deren Erlaß be

Berlin 1786 Statt.Frankfurt a. M., d. 12. Jan. Heute kamen die Büreau
Utenſilien und eine kleine Anzahl Schmuckſachen des Nationalver-
eins, die demſelben ſeiner Zeit als Beiträge zur Errichtung einer deut
ſchen Flotte überſandt wurden, zur öffentlichen Verſteigerung. Den
Beginn machte ein ſilberner Becher, „den dankbare Schüler ihrem ge
liebten Lehrer“ in Hofgeismar (Kurheſſen) gewidmet hatten. Er wurde
zu 11 Fl. 30 Kr. erſtanden. s folgten eine Henkmünze, Broche,
Medaillon, Kreuz, Armband c. Alle dieſe Gegenſtände gingen zu gu
ten Preiſen ab.

Batern. Folgendes iſt der Hauptinhalt der Rede, welche Fürſt
Reichsräthe gelegentlich der Berathung

des Wehrgeſetzes hieltDie Anſpannung der Wehrkrafte wie ſie jetzt in Euroya betrieben wird und
wie ſie auch in der nächſten Zukunft nicht aufgegeben werden kann dieſe ich möchte
ſagen epidemiſche Zunahme aller Rüſtungen in Eurova iſt auf die Dauer nicht durch
zuführen. Der finanzielle Ruin der Staaten die Verarmung der Bevölkerungen
Würde die unausbleibliche Folge ſein. Es iſt undenkbar daß nicht endlich ein Um
ſchlag zum Beſſern erfolge, daß nicht die Erkenntniß der VPothwendigkeit des Frie
hens zum Durchbruch komme, Das ſind die Worte nicht eines Mitgliedes der

riedensllga, ſondern eines deutſchen Miniſters. Wir geben es einſtwellen dem
eſer als Rathſel auf, welches Miniſters und fügen hoch folgende Satze die

demſelben Munde entſtoſſen ſind, hinzu Es herrſcht elne Beunruhigung ein Ge
fühl der Unßcherheit des Ranges an Vertrauen in das Beſtehende eine Reihe
ſogenannter Fragen die gelöſt werden müſſen und deren Beantwortung möglicher
weiſe mit Blut geſchrieben werden wird. Es war der baleriſche Premierminiſter/
Fürſt Hohenlohe der dieſe intereſſanten Confeſſtonen vor einer ſehr vornehmen Ge
ſellſchaftz vor der Kammer der vaferiſchen Reichsräthe, in der Sitzung vom 10.
d. M. ablegte und überdies noch ſeinen Hoffnungen in nachſtehender Weiſe Aus
diuck gab: Laſſen Sie uns hoffen daß auch die öffentliche Meinung in Europa
ſich ermannen werde um den unſeligen Haß der die Völker gegen einander hetzt
in jene dunklen Höhlen zurückzuweiſen aus welchen er hervordringt damit endlich
die Zeit komme, in welcher der Gedanke einer allgemeinen Entwaffnung nicht mehr
zu den Traumen idealer Schwarmer gerechnet wird.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 13. Januar. Die „Neue freie Preſſe“ meldet: „Die

Sitzungen des Reichsrathes werden am 10. Februar wieder beginnen.
Der Abgeordnete Mühlfeld iſt lebensgefährlich erkrankt. Wie verlautet,
wird F.M.L. Kuhn Reichskriegsminiſter und F.M.L. John Chef des
Generalſtabs werden.“

Paris, d. 13. Jan. Jm geſetzgebenden Körper wurde die Be
rathung des Armeegeſetzes fortgeſeßt. An der heutigen Debatte nahmen
Paulmier, Jerome David, Segris, Buffet Theil. Paulmier ſtellte ein
neues Amendement, betreffend die Stellvertretung in der mobilen Na
tionalgarde, welches mit 167 gegen 76 Stimmen verworfen wurde,
nachdem Staatsminiſter Rouher ſich wiederum dagegen erklärt hatte.
„Etendard“ meldet, Graf Goltz hat ſich Sonnabend Morgens einer
ſchmerzvollen, 10 Minuten währenden Operation unterzogen, welche
vollſtändig geglückt iſt. Die Operation wurde von Nelaton gemacht,
dem Dr. Colb aſſiſtirte. Der Graf wurde chloroformirt. Das heutige
ärztliche Bülletin bezeichnet den Zuſtand des Grafen als durchaus be
friedigend ſtellend. Der Kaiſer Napoleon, der König von Preußen und
Graf Bismarck ließen täglich Erkundigung über das Befinden des Bot
ſchafters einziehen. „Etendard“ dementirt das Gerücht von einer bevor
ſtehenden Erſetzung des Grafen Goltz.

daß eine Univerſität im Groß

Danach genießen unbedingte

WVermiſchtes.
Jn einer Nachricht über den Bau der ThornIJnſterburger und

SchneidemühlDirſchauer Bahn bemerkt der „Staatsanzeiger“, daß mit
dem Bau verſelben an vier Punkten zwiſchen Jnſterburg und Ger
dauen, bei Allenſtein, Oſterode und Thorn, begonnen werden kann, ſo
bald vie Mittel dazu zur Verfügung geſtellt werden die ſpeciellen Vor
arbeiten ſollen für dieſe Strecken ſchleunigſt angefertigt und die Lieferung
der Bahnſchwellen vorgeſehen werden. Berg Aſſeſſor Möcke iſt be
reits in Oſtpreußen eingetroffen, um 400 Arbeiter nach den Königlichen
Bergwerken in Schleſien zu engagiren. Der Breslauer Kreistag
hat 1000 Thlr. für Oſtpreußen bewilligt. Jn Bernburg hat der
Mühlenpächter S. 20 Etr. Roggenmehl dorthin abgefertigt. Das
von Wieprecht in Berlin veranſtaltete MonſtteConcert war bis auf
den letzten Platz beſucht; auch die Königliche Familie wohnte demſel
ben bei. Jeder Tag bringt Beweiſe freigebiger und opferwilliger

praktiſche chemiſche Theorie, und die von Liebig nach Veron empfohle
nen Kleberſuppen gehören in das
Poeſie, wie die Knochenſuppen, mit denen man nach Rumford weiland
das Menſchengeſchlecht zu beglücken dachte
für nachhaltiges Nahrungsmaterial bei Mißernten und Hungersnoth
ſorgen, ſo würde man vor Allem daran denken müſſen, die großen Rind



fleiſchmaſſen, welche in Südamerika ungenutzt vermodern, durch gute
Zubereitung und Aufbewahrung zu verwerthen.

Die Reſultate der letzten Volks zählung liegen jetzt in Be
treff der meiſten Städte vor. Danach ſtellt ſich heraus, daß die ange
ſehenſten Städte Preußens im December 1867 die folgende Seelenzahl
hatten Berlin 702,437, Breslau 166,744, Köln 119,516, Königs
berg 105,627, Magdeburg (ſämmtliche Vorſtädte mitgerechnet) 103,981,
Danzig 87,506 Frankfurt und Hannover etwas über 74,000, Stet-
tin 23,602. Von den bedeutenderen ſüddeutſchen Städten hat nur
Stuttgart anſehnlich zugenommen, indem es bis auf 75,000 Einwoh
ner heranwuchs. München hat ſeit 1864 nur 3000 neue Einwohner
gewonnen und zählt jetzt deren 145,132.

Wien, d. 11. Januar. Der Kaiſer hat am 9. eine De
putation des Central Comités für das diesjährige dritte deutſche
Bundesſchießen empfangen, welche beauftragt war, demſelben den
Dank des Comités für die Ueberlaſſung eines Theiles des Praters als
Schieß und Feſtplatz abzuſtatten und die Schießordnung zu überreichen.
Die Aufnahme der Deputation wird als eine ſehr huldvolle geſchildert.
Der Kaiſer ſagte dem Feſte nochmals ſeine volle Unterſtützung zu und
ſprach nur den Wunſch aus, daß das Comité dabei auch die öſterreichi
ſchen Intereſſen wahren möge. Reichskanzler v. Beuſt, welchem die
Deputation darauf ebenfalls ihre Aufwartung machte, verſprach, daß
die öſterreichiſchen Konſulate, durch deren Vermittlung die Verbreitung
der Aufrufe zur Theilnahme an dem Feſte im Auslande ſtattfinden ſoll,
den Erwartungen des Comites nach beſten Kräften entſprechen würden.

Wien. (Die Vergiftung der Gräfin Chorinska.) Die Ver
höre der Julie v. Ebergenyi werden jetzt allabendlich bis in ſpäter
Stunde fortgeſetzt. Ein Geſtändniß hat dieſelbe noch immer nicht ab
gelegt. Auf Requiſition des Münchener Strafgerichts wurde Karl Graf
Chorinsky, Bruder des Verhafteten (früher Gerichtsadjun ct bei der
Staatsanwaltſchaft), als Zeuge vernommen.

Frankfurt a. M. (Wenn Leute Geld haben. Der
Exherzog Adolf von Naſſau hat beſtimmt, daß ein Theil ſeiner Be
dienteſten nach engliſchem Muſter uniformit werde. Ein Pariſer Haus
iſt mit der Effectuirung dieſes Auftrages betraut. Sämmtliche her
zogliche Diener erhalten von Neujahr ab eine nicht unbedeutende Ge
haltszulage.

Jn dem ſo eben zu London erſchienenen Tagebuche der Köni
gin Victoria von 1848- 1861 findet ſich folgende Notiz über die
Prinzeſſin Victorig. „Unſere theure Victoria wurde heute mit dem
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen verlobt, ver ſeit dem
14. bei uns auf Beſuch iſt. Schon am 20. ſprach er mit uns über
ſeine Wünſche, aber wir waren im Ungewiſſen, ob er mit Rückſicht auf
ihre große Jugend mit ihr ſelbſt ſprechen ſollte, oder ob es nicht beſſer
ſei zu warten, bis er wieder zurückkäme. Wir entſchloſſen uns jedoch
zum Erſteren. Während unſeres Rittes nach Eraignaban hinauf, am
Nachmittage, pflückte der Prinz ein Stück weißes Haidekraut das
Symbol des „guten Glückes“ und überreichte es der Prinzeſſin. Dies
gab ihm Veranlaſſung, eine Anſpielung auf ſeine Hoffnungen und
Wünſche zu machen, und als wir nach Glen Girnoch hinunterritten,
hatte die Unterredung zu einem befriedigenden Reſultat geführt.

Ein italieniſches Blatt erzählt folgende Geſchichte aus Rom
Hr. v. Sartiges (der franz. Geſandte) erhielt am Sylveſterabend eine
rieſige Enveloppe zugeſtellt, welche ein Unbekannter überbrachte. Jn
der Enveloppe fand man den ſchönen Stahlſtich Germania auf der
Wacht am Rhein“, und darunter ſtand. Aus unſeren Gebeinen wird
einſt der Rächer erſtehen. Dann war das römiſche Wappen in ſchwar
zer Farbe veigedruckt, und darunter die italieniſche Jnſchrift: „Am Neu
jahrstag 1868 Sr. Majeſtät Napoleon III. dem Kaiſer der Fran
zoſen die Römer im Namen der zu Rom und Mentana maſſa
krirten Patrioten.“

BHei St. Louis iſt gegenwärtig eine Brücke über den Miſſiſſippi
im Bau begriffen, deren Koſten auf 5 Mill. Dollars veranſchlagt ſind,
die Land Ankäufe, welche nothwendig werden, nicht mit eingerechnet.
Die Brücke, deren Plan von Capitain Cads entworfen iſt, erhält zwei
Pfeiler im Fluſſe, und der Zwiſchenraum zwiſchen dieſen zwei Pfeilern
beträgt 515 Fuß. Die Fahrbahn der Brücke wird ſich 50 Fuß über
der Hochwaſſermarke befinden.

Die Bevölkerung von Paris beträgt nach den neueſten Zäh
lungen (incl. 25,297 Mann Militär) 1,825,274. Nach amtlichen
Veranſchlagungen wird Mitte des laufenden Jahres die Bevölkerung
Londons 3,126,635 Seelen zählen gegen 3,082 372 Seelen Mitte
1867 und 3,037,991 Seclen Mitte 1866.

Vier Millionen Buſhels Getreide liegen gegenwärtig einge
froren auf den Schiffen im Erie- Kanal im Staate NewYork.

Jn SüdCarolina ſoll ein Guano-Lager von vier Quadratmei
len im Umfange am Ufer des Fluſſes Aſhley entdeckt worden ſein.

Geſetzſammlung.
Das am 13. Januar ausgegebene 2. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6908. das Geſetz betreſſend die Regelung des Etats und Rechnungsweſens in
den neu erworbenen Landestheilen, mit Ausſchluß des Gebiets der vormals freien
Stadt Frankfurt, für das Jahr 1867. Vom 4. Januar 1868 unter

Nr. 6959. das Privilegium wegen Ausgabe guf jeden Inhaber lgutender Obli
gationen der Stadt Culm Regierungs Bezirk Marienwerder zum Betrage von
50,000 Thalern. Vom 30. November 1867; und unter

Nr. 6960. den Allerhöchſten Erlgß von 27. December 1867, betreffend die
Vermehrung der Mitgliederzähl der Handelskammer zu Minden.

Henry Herold,der kleine dreizehnjährige Geigenvirtuos, hat uns in den lehzt
vergangenen Tagen im Logenconcert ſowie im Concert des Orcheſtermuſik
vereins einen außerordentlichen Genuß bereitet. Seit ſeinem fünften Jahre
Geiger, trat derſelbe ſchon im achten Jahre in London öffentlich auf, ſtu

der vollſtändigen Firma und dem Vorhandenſein des Hof LieferantenSiegels des

dirte bei Maſſart in Paris, erhielt im elften Jahre in Paris die Preis
medaille und bereiſte die größten Städte Englands und Frankreichs

Mit bedeutendem Talent begabt, beherrſcht er ſein Jnſtrument äußerſt
geſchickt und behandelt den Ton mit außerordentlicher Reinheit und zarter
Empfindung. Sein anſpruchsloſes Auftreten fand auch in oben genannten
Concerten die verdienteſte Theilnahme.

Der Herr Muſikdirector John hat den kleinen Künſtler (vor deſſen
Rückreiſe nach Paris) zu ſeinem BenefizConcert, welches Montag
den 20. d. Mts. ſtattfinden wird, nochmals gewonnen und möchten
wir unſer muſikliebendes Publikum auf den ſeltenen Genuß aufmerkſam
machen. Der doppelte Zweck dieſes Concerts giebt Veranlaſſung ſowohl
Herrn John einen guten Erfolg zu ſichern, als auch dem kleinen Henry
eine freundliche Erinnerung an Halle mit zu geben.

Singakademie.
Mittwoch den 15. Januar Vormittags Punkt 11 Uhr: Erſte

Probe mit Orcheſter im Saale des Volksſchulgebäudes.
Der Vorſtand.

Halliſcher Tages -Kalender.

J Mittwoch den 15. JanuarKirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Sibliothek Nm. 2-4 d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitaäts Gebäude 2 Tr.
e d Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2 u. Auction von Vm.

S 12 u. m. 25 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 Nm. 3—4.,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im gold. Ring
Verein für prakt. Mediein: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Vorleſung des Prof. Dr. Goſche: Goethe Ab. 6-7 im Saale des neue

Volksſchulgebaudes.
Singacademie: Vm. 11 erſte Probe mit Orcheſter im Volksſchulgebaude.
Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration
Concerte Kunſtproductionen 2e.

Zweite Leipziger QuartettSoirée Ab. 6 im „„Kronprinzen“!.
MilitairMuſtkchor (Ludwig): Ab. 7 in der „„Sulpe!!.
ZauberSoiré vom Profeſſor Becker Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.

Stadt Theater: Ab. 5 (Kinder Vorſtellung) Monſieur Hercules““, Poſſe;
hierguf: Tanz; dann „Die Verlobung bei der Laterne!!, Operette; z. Schluß
Evolutionen.

Zabels Baader bis zum 15. Januar geſchloſſen.

MMieenbakn fahren. (0 Courferzug s Schnellzug P Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (Ch), 7 50 M. Vm. 1 Y. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nin. (C) 6 U. 10 M. Ab. (65.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm,
1 20 M. Nm. (2), 7 U. 20 M. Ab (P), 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), I U. 25 M. Nm.
8 55 M. Ab. (D), 8 Ab. (G, übern. Cöthen), 11 20 M. Vchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm.
1 U. 60 M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. Nehts. (8),

Perscnenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nin. Querfurt 5 Nm. RNoßleben 1 U. Nechts
Salzmünde 9 U. Vnm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
14, Januar 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz:

Jnländiſche Fonds. 5 h Pr. Staats Anlelhe 103, 4 do, 96
o Stagtsſchuldſcheine 83
Auslandiſche Fonds Oefſterr, 60er Looſe 70 64er Looſe 43. Ruſſ

ſche 66er PramlenAnlelhe 99/ Jtalleniſche Anleihe 437,. Amerlk. Anleihe 76
Heſterr. EreditAectien 787Elſenbahn-Stamm-Aet en. Aachen Maſtricht 29 Beegiſch WMarkl
ſche 135 Berlin Anhalt 208 Berlin Görlitz 791),.. Berlin Potsdam 200
HerlinStettin 187. BreslanSchweidnitz 118 CblnMinden 135 EvſelOden
berg 75 Nordbahn 95. Oberſchleſiſche 182 Oeſterreich. Franzoſen 135
Heßert. Zombarden 91. Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 115 Rhein Nabe
299 Thüringer 128 Warſchau Wien 58

Banken. HypotherenCertlſtcate 101. Preuß. Hyp. Aetien 108
Wechſel-Courſe. Lang Wien 84 Lang London 24, Lang Amſter

dam 142 Lang Paris 81
Berliner Getreide Börſe.

RPoggen. Tendenz flau. Loco 74 Januar Februar 74 Frühjahr 74
Mai Juni 74

Ruühböl. Loco 10 Fruhjahr 10
Dpiritus. Tendenz weichend. Loco 19

20. Kündigung 20,000 Quart.
T

FrühjahrJanuar Februar 19/

Zur Nachricht und Warnung.
So ſehr die Concurrenz im Sinne des Wortes dem Conſumenten zu Gute

kommt ebenſo verabſcheuenswerth iſt dieſelbe, wenn ſie durch Nachahmung den
Käufer zu täuſchen ſucht. Ungeachtet allen geſetzlichen Schutzes werden die
Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons in ihrer äußern Verpackung vielſeitig auf
das tauſchendſte nachgeghmt, ja r die Firma des Fabrikanten hierzu mißbraucht
Bei dem induſtriellen Wettkampfe aller Länder in Paris wo alle nur denkbaret
Hausmittel als: Bruſtſyrups, Paſtillen, Pectorinen, Paſten, Elixire, Extracte ee. c
vertreten waren, wurde ſeitens der internationglen Jury nur den Stollwerck'ſchen
Bruſt Bonbons die Preis Medallle zuerkannt, ein Beweis daß die Compoſition
des Königl. Geh. Hofraths und UnfverſitätsProfeſſors Dr. Harleß noch von keiner
Seite erreicht iſt!

Möge daher der Leidende ſich beim Kaufe von der Richtigkelt der Packung

Fabrikanten überzeugen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Preis Dritte Brilage zu 1

aäu ere n Halle, Mittwoch den 15. Januar 1868.
nannten i

Fremdenli e Lattorf. Hr. Dr. med. Heinike g. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Flame deſſeh er e er S Berlin Hinsdorf a. Schwedau, Günther a. Leivpzig, Suskind a. ch ne
r tag Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Flotow a. Mecklenburg u. Abt a. Farnt, re ehe g. Raehderg e Ferſen a. Nonmeeg Hr.
möchten Wien Hr. Rent. Wilmers a. London Die Hrrn, Direct. Gehlhorn a. Stettin, Stallt amburg. Hr. Fabrikbeſ. Bendix, Hr. Aſſee Jnſp. Schweitzer u. Hr.nerkſam Lehmann a. Dresden Stockhardt a. Glauchau Detker a. Leipzig North a. Direct. Dr. Schngbel m. Fam. a. Berlin. Hr. Kunſtgartn. Stephan g. Odeſſa

ſowohl n en. Hr. Oelzhdle unger g. Aieſa. Er Gutsbeſ. 9. Saldo a n d er WarHenry es Hr. Seri enheghen g. Werna D. et S el burg Lange a. enden enden n. Fangmonn a. Berlin Feank a. Wrz

a. Magdeburg. r. Jnſo. Radewitz a. Berlin. ie Hrrn. Kaufl. Diedri Mente's Hötel. ü ie a. Leidtig Danni g. Winden Baumbach a. Braunſchweig Rautigas a. a e ne ten ehe Se h n r

en e e e ne re anErſte Die Hren, Kaufi. Teuberecht a. Berlin Gutknecht a. Meerane Riemer g. Russischer Hof. Hr. Geh. Rath Dittler a. Munſter. Hr. Fabrikbeſ. Eilert
Prag/ Pollack a. Bremen, Menzel a. Harburg. a. Eisleben. Hr. Bergbeamt. Schönemann a. Mansfeld. Die Hrrn. Kaufl.

d. Goldäner Löwe. Hr. KRent. Pfahl a. Dresden. Hr. Amtm. Biehlert a. Stockmann a. Bernburg Gröber a. Leipzig.

ß Sendungen von Siedeſalz mit der Eiſenbahn werden hierdurch aufgefordert ich vor oder iFrkarrſwagrugen. per Heiligenſtadt hinaus hiermit aufge dem auf e
uffor erung. oben. den 21. April 1868In Befolgung des d. 35 der Minna Erſahe le 13. Januar 1868. Vormittags 11 UhrJnſtruktion vom 9. December 1858, die An Königliche Salinen Verwaltung. r dem Herrn Kreis Gerichts Rath Panſe,

Lon V. zueldung der Militärpflichtigen zur Eintragung Zimmer Nr. 6 anberaumten Termine ſchriftlich
in die Stammrolle betreffend, werden die Mili Proclama. oder perſönlich zu melden, widrigenfalls ſie fr ffend, erde e genf ſie fürkärpflichtigen, welche Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das öffent todt zu erklären ſind und ihr Vermögen den ſich

Shaſſe 18 in dem Zeitraume vom I. Januar liche Aufgebot folgender, angeblich verloren ge legitimirenden nächſten Verwandten bezüglich
gaſſe 18. bis 81. December I e DHokumente beantragt worden und e en ense Fiscus als herrenloſes Gut zu

in ſhieſiger Stadt oder Zwar: geſprochen werden wird. Auch werden die un
p) außerhalb Halle geboren ſind, deren Des, dem Kaufmann Albert Hille bekannten Erben und deren Erbnehmer:

I Angehörige aber hier ihren dauernden brand zu Halle angeblich verloren ge von der am 20. Novbr. 1865 zu Bedra
Ring Wohnſitz begründet haben, gangenen, vom 2. Januar 1856 datirten, verſtorbenen Wittwe Schumann, ECa
es neue ſowie zur Erhebung der zweiten Serie Coupons roline geborenen Braune,2) v diejenigen in den Jahren 1844 Nr. 21 40, den Inhaber legitimirenden Vermögen 212 5 n 5

is I8A8 außerhalb Halle gebo Talons zu der 4 procentigen Prioritäts 5) von dem am 24. Mai 1857 geborenen und
renen und ſich zur Jeit hier tem- Obligation der Berlin Anhaltiſchen Eiſen am 2 Septbr. 1866 zu Teuditz verſtor
porär aufhaltenden MNilitärpſlich bahn Geſellſchaft Nr. 12340 über 100 benen Friedrich Ferdinand Küntzel,
tigen, welche von einer Königli- Der, dem Kaufmann Guſtav Kirmſze e Kinde der unverehelichten
chen Departements Erſatz Com zu Zeitz angeblich abhanden gekommenen, Amalie Henriette Küntzel daſelbſt,

S de hinſichtlich ihrer Militär vom 2. n 1857 datirten, zur Er Vermögen circa 90 W.Se n h t e e d Tr e Coupons Nr. 21 r e P eng ſich ſpäteſtens ebenfalls inE ung erhalten haben, i en Jnhaber legitimirenden Ta obigen Termine zu melden und ihre Erb
e aufgefordert ſich behufs Eintragung in lons zu den procentigen Prioritäts Ob anſprüche gehörig nachzuweiſen widrigenfalls

S Per ie Stammliſte in den Tagen vom 25. bis ligationen der Berlin Anhaltiſchen Eiſen ihre Präkluſion erfolgen wird und die gedachten
em. 31. d. Mts. in den Vormittags-Bü bahn Geſellſchaft Nr. 2327 und 2332 über Verlaſſenſchaften dem Königlichen Fiscus werden

reaguſtunden in unſerm Militärbüreau zu je 100 ausgeantwortet werden.m. C n e) Des, dem Kaufmann A. Rathmann Merſeburg, den 18. Juni 1867.m M usgeſchloſſen von dieſer Meldung zu Bitterfeld angeblich verloren gegan Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

e e eem. S g de en Serie Cou
em. einjährigen freiwilligen Militärdienſt 21 40 den Inhaber turiner Die zum en pngſſo h
d c r und d Ausſtand noch nicht zu der 4/aprocentigen PrioritätsObligation benen Gutsbeſitzers Gottlob Krug gehörigen
Vm. Be e 9 uhnder Lehr und Bre der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſell Grundſtücke als l
e Eltern, ormünder, ehr und Bredher ſchaft Nr. 6512 über 100 a) das daſelbſt belegene sub No. 5 ka-ren dieſer Erſatzpflichtigen haben letztere bei Es werden daher alle diejenigen, welche an taſtrirte Gut mit Zubehör abgeſchätzt aufen e anzuweiſen, die vorbezeichneten Dokumente, Talons und 13,500 93

ieſe Meldungen in dem genannten Zeitraume Dividendenſcheine Anſprüche abe i x ergisdeens. und beſtimmten Stunden pünktlichſt an ubrin ten en n vie ren We ne e u a
gen oder im Falle einer zeitigen Abweſenheit zeichneten Gericht und zwar ſpäteſtens in dem und z
derſelben dieſe Meldung für ſie zu bewirken hierzu auf Acker Wieſe in Maaßnitzer Fl bdo, 96 Zuwiderhandelnde haben zu gewärtigen, daß den 28. März I868 geſchäst auf 300 ur, ab

r ſie in Gemäßheit des 9. 168 der Militär Erſatz Vormittags II Uhr ſollenpe e Jnſtruktion und der Verordnung der Königlichen vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Dannen- am 13. Februar 1868s Regierung zu Merſeburg vom 10. Febr. 1860, berg, im Stadtgerichtsgebäude Jüdenſtraße von Vormitta s 11 U bW eng bis zu 10 verfallen. V. 58, Portal III., Zimmer Nr. 12. anbe in der Schenke zu Golben n

en e e1359, J g. gar a ger mit ren Anſprüchen aus ie Kaufbedingungen können tä lich in unin Nah gehörigen Militärpflichtigen, welche in dieſem geſchloſſen und die aufgebotenen Dokumente, Ta ſerm IV. Sürean geben erden 5

Jahre geſtellungspflichtig werden und auf Grund kons Und Dividendenſcheine werden für kraftlos Zeitz, den 1. Decemb 1867s ihrer erlangten Schulbildung oder durch Examen erklärt werden. Königl Kreis Gericht II. Abtheilu
Amſter die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Auswärtigen werden die Herren RechtsanwalteMilitärdienſt nachzuſuchen reſp. zu erlangen beab Klemm, Krebs, Kremnitz zu Sachwaltern Ancetion

ht 74 ſichtigen, in ihrem eigenen Intereſſe darauf auf vorgeſchlagen. Smerkſam, daß dieſe Geſuche mit den vorgeſchrie Berlin, den 19. November 1867 Sonnabend d. I8. Januar A. Vor
venen Papieren ſpäteſtens bis zum 1. Febr. Königliches Stadtgericht mittags o Ubr verſteigere ich m

Frühjahr er. bei der Königlichen DepartementsPrüfungs Abtheilung für Civilſachen Mühlgraben Kubikfüß Wert
Commiſſion für einjährige Freiwillige zu Mer ſtücke Nebraer Sandſtein u. 3 gr. Waſſertröge-

e ſeburg anzubringen ſind. Bek W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.
Halle, den 11. Jan. 1868 i e anntmachung. Auetizu Gute Der Magiſtrat. P ſa ie in unbekannter Abweſenheit lebenden Sonnabend den e eng Mittags 12 Uhr

ing Vom 11 d. M c Mari iW de T. Mis. ab wird der Pres des Marie Dorothee Scha eberen d e Braumeiſters Herryeitig a loſen Siedeſalzes auf 2 16 r re den 2. Juni 1784, chach, geboren Jernhard Taubert zu Bennſtedt: 1
ßbraucht Zollcentner incl. Abgabe für die Provinz 2) Marie Eliſabeth Schach geboren Maiſchbottich, 1 Bierbottich meiſtbietend gegen
r e und das Königreich Sachſen feſt den 2. Februar 1787, gleich baare Zahlung verkauft werden.rck'ſchen 8 De Preiſe ſür Vieh beide aus Großgräfendorf, Das Dorfgericht.
en Meiten gehe de eben Dünge und deren Vermögen 54 13 Zur größten Beachtung.preiſe für S mr vie rin Differential 7 beträgt, Die Bereitung eines gan baren Arnikels, der
ne ren u re nach entferntere Gegenden 8) Tiſchlergeſelle Johann Auguſt Hen ohne Fachkenntniß und wenig Koſten herzuſtel
egels de Verkaufsd en ert, ebenſo die allgemeinen nicke aus Reipiſch, geboren den len iſt, und wobei 150 o verdient werden kön

edingungen, welche in dem unterm Marz 1833, welcher im Jahre 1853 auf nen, wird gegen Honorar bekannt gegeben.
Räheres auf PFranco Anfragen unter

Preiscourant näher15. December veröffentlichten
Preis fürangegeben ſind. Dagegen wird der

die Wanderſchaft gegangen iſt,

Vermögen 272 10 n 3
S. S. S. 52, poste restante Halle.



Kölner Dombau Lotterie
ans Ziehung am 15. Janvar, Wichtig für Oekonomen und Kapitaliſten.

S
J

d Das Herzogl. Kreisgericht zu Cöthen bietet durch Subhaſtations- Patent vom 20. Novbtr en v. J. das eyer ſche Gut zu Klepzig bei Cöthen zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf
zulaſſen. in einem am 3, Februar 1868 d ßute ſelb Term s. s biWandel Königerig s F S auf dem Gute ſelbſt anſtehenden Term'ne au Es bietetſich durch Acquiſi

Gelder ſicher und
vorkommen dürfte.
boden erſter Qualität
Das geſammte Ackerareal iſt durch den bi
von dem gerichtlich beſtellten Adminiſtrato
Gegend, in dieſem Stande erhalten
geblieben. Wohnhaus, ſämmtliche
neu, maſſiv und nach den practiſch
Herren Baldamus, Bieler,
ſchen Ackerplane, inmitten der Gutsäcker,
bung der geſammten Wirthſchaft,
beſteht mit genannter Zuckerfabrik

tract. Dadurch,

Auf dem Rittergute Oteskau bei Halle aS.
finden zum 1. April d. J. Anſtellung:

Ein Jäger, welcher zugleich die Aufſicht über
die Felder übernimmt, und ein Bediente. Nur
auf Perſönlichkeiten, welche mit wirklich guten
Zeugniſſen verſehen ſind, wird reflectirt.

Guts- Verkauf.
Ein ausgezeichnet ſchönes Gut, in der Nähe

von Eisleben belegen, welches aus zwei com
binirten Gütern, d. h. zwei Gehöften mit ſehr
guten Gebäuden und einem Areal von über
300 Morgen Acker I. und II. Klaſſe, durchweg
Rübenboden, beſteht, ſoll eingetretener Verhält
niſſe halber ehemöglichſt verkauft und, wenn es
verlangt wird, mit allen Vorräthen, auch Vieh,
Schiff und Geſchirr ſofort übergeben werden.
Mit dieſem Verkauf beauſtragt, bemerke ich, daß
auch eine Theilung der Grundſtücke erfolgen
kann, ſo, daß zwei Güter, ein jedes mit Gebäu
den und ein Hundert und einige fünfzig Morgen
Acker ſammt Jnventarien abgelaſſen werden kön

ſo

verwerthen,

gemacht. Auf an mich gerichtete
geldlich zu ertheilen, wie ich auch
rungen bezüglich der Zahlungsbedin

Cöthen, den 1. Januar 1868.

in der Lage

tion dieſes Gutes für Oekonomen ſowohl, als au
rentabel anlegen wollen, eine ſo vortheilbafte G

Das Meyer'ſſche Gut beſteht aus eirca 637 Morgen,
und iſt als eine der beſtarrondirten Beſitzungen

ſten Erfahrungen gebaut.

Knoke Co.

gungen, Seitens der Hypothekgläubiger zu

legenheit, wie ſie ſelten wiede
durchſchnittlich Rüben
in Anhalt anerkannt,

8herigen Beſitzer auf eine hohe Culturſtufe gebracht un
r, einem unſerer bewährteſten Oekonomen in hieſige

auch iſt das lebende und todte Jnventar ganz
Wirthſchafts- Gebäude und Dreſcherhäuſer ſind von Grund auf

Die Zuckerfabrik Klepzig, da

unvermindett

gehörig, liegt auf einem früher Meyer

ch für Kapitaliſten, die ihn

daß die Rübenanfuhr, wie überhaupt die Betre
verhältnißmäßig ſehr geringer Spannkräfte bedarf. Außerden
ein, für den Beſitzer des Gutes äußerſt vortheilhaſter Con

daß das Grundſtück nur 10 Minuten von der Stadt
hofe entfernt iſt, vermag der Beſitzer nicht nur ſeine Produkte auf das

ſondern ganz beſonders auch eine ſehr einbringliche, aus
betreiben; gleichzeitig ſind ihm aber auch alle Annehmlichkeiten des

Cöthen und dem Bahn.
Bequemſte und Beſte

zedehntas Milch wirthſchaft
Stadtlebens leicht zugängliqh

Anfragen bin ich gern bereit, jede ſpeciellere Auskunft unent
bin, jedem ſoliden Käufer vie größten Erleichte

vermitteln.
Der Meyer'ſche ConcursCurator

Rechtsanwalt
A. Bramigk I.nen und ſollen. Reſlectanten wollen ſich daher

an mich wenden.
Eisleben, d. 14. Januar 1868.

Der Privatſekretair Schwennicke.

Zusendung franco.
ten Gegenſtände, als: Leinwand, Tiſch-
und Frauenkleidungsſtücke,

Silberwagren, einige Diamantrin
eine Partie Möbel u. Matratzen c.Soeben beginnt ein neuer Cursus

Auction.
Montag den 20. Januar u. folgende Tage ſollen die Ritterſtraße 4 34. I. gekauf

u. Bettzenge, Wäſche, Betten, Herren
d 40 Stück Pariſer Stutzuhren,Pianino's, goldene u. ſilberne Taſchenuhren und Ketten, Nähmaſchinen,

verſchied. Gold u
ge, ff. Tuche, Rock u. Hoſenſtoffe, ſowie

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
6, Europäiſche Börſenhalle in Leipzig. P. W. Pohle.

Chauſſee belegen iſt unter annehmbaren Bedin
gungen ſofort zu verpachten. Wo? ſagt

Agent C. Veulecke in Sangerhauſen

Der 8rechsler der Neuzeit
Muſterblätter der modern

ſten Drechsler arbeiten.
che Auswahl aller Arten von Tiſch

M. SchIössüng, eDirector der Handelsakademie in der Börse S

S in Berlin Sin je 48 wöchkentlichen Briefen à 2
e (C/jährlich 1 pränumerando).

Burmester Stempell,
Eerlin, Alexandrinen-Strasse 99.

e e v r hl Diſch, S k und Koj ſaulen, Sopha, Stuhl ſch/ Schrank und KoGelder unfrankirt. modenfüßen, Treppentralllen und Sproſſen, Knoöpfen,
Roſetten, Schluſſelſchildern, Gardinenſtangen, GlockenHausverkauf zügen, Handhaben/ Petſchaften, Schirm und Stockalen Kleiderhaltern, Schachfiguren, Cigarrenſpitzen,

Urnen, Tropfen und verſchiedenen Galanteriegrbeiten,
entſprechend

dem Fortſchritt und den Anſprüchen des
heutigen Geſchmacks.

Für Drechsler, Tiſchler Mobelfabrikanten ſowie
auch ganz beſonders geeignet als Vorlagen für

Sonntags u. HandwerkerZeichnenſchulen.
Genau nach Verhältniß und veigegebenen

Maßſtäben.
Entworfen und gezeichnet von

Auguſt Gräf,
Zeichnenlehrer und Herausgeber des „praktiſchen

Journals fur Bau und Möbeltiſchler
in Erfurt.

Erſte Sammlung. 33 Tafeln.
1867. gr. A. Geh. 2 Thlr.

Alex. Fürbringer, die Kunſt des

Drechslers
in ihrem ganzen Umfange,

oder Anweiſung zur Kenntniß der Materialten, welche
der Drechsler verarbeitet, zur Konſtruktion der Dreh
baänke und zur Anwendung der nöthigen Werkzeuge
und Jnſtrumente insbeſondere aber zu Herſtellung
von beſtimmten Formen und Verzierungen der Arbei
ten durch Drehen, Preſſen Guillochiren des Holſes,
des Hornes des Schildkrots e. und endlich zur
Verſchönerung durch Schleifen Poliren Beizen,

Lackiren e. Sechste Auflage.
Nebſt Atlas von 15 Foliotafeln enth. 509 Figuren.

Jn Oktav. Geh. 2 Thlr.
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen

und vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandlig

in alle Brüderſtraße 14).

An der neuen Promenade iſt ein neues, maſ
ſives, herrſchaftlich eingerichtetes Wobnhaus, wel
ches ſich aber auch für Fleiſcher, Bäcker, oder
zur Anlage einer Reſtauration ganz vorzüglich
eignet, mit 2000 Anzahlung zu verkaufen.
Auch werden Hypothekenforderungen oder ſon
ſtige Werthpapiere in Zahlung angenommen. Nä
heres bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Hausverkauf.
Mein neben dem Brauhof zur Tanne“

Nr. 711 gelegenes Wohnhaus, worin ſeit 60
Jahren Böttcherei und Victulienhandel ſchwung
haft betrieben wurde, und in welchem ſich außer
großen Räumlichkeiten 2 Keller, 1 Brunnen u.
Gärtchen befindet, ſteht veränderungshalber zum
Verkauf.

Naum burg, den 18. December 1867.
Joh. Gottfr. Heye,

Böttchermeiſter.

Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtaän
diger Familie von außzerhalb, in allen weiblichen
Arbeiten erfahren, ſucht den 1. April oder frü
her eine Stelle als Geſellſchafterin oder zur Stütze
der Hausfrau. Näheres Bärgaſſe 10, im Laden.

Verkauf.
Ein ſchöner Garten vor dem Geiſtthor, an

der Hauptſtraße, 150 Fuß Front, mit ſehr ergie
bigem guten Brunnenwaſſer, iſt zu verkaufen.

Desgleichen ein Ackerſtück am Wege zu den
Wohnhäuſern der Königl. Strafanſtalt. Nähe
res bei dem Beſitzer Geiſtſtraße Nr. 25.

Eine Köchin, Wirthſchaftsmamſell und ein
Stubenmähchen werden geſucht. Zu erftagen im

Hötel Stadt Zürich.
Ein junger Kellner fie det ſofort Stellung im

Ein Hofemeiſter mit guten Atteſten ſucht ver
änderungshalber zum I. April andere Stellung.

Adr. zu erfragen bei Ed. Stückrath in

in dem Katharinenſtraße Nr.
Französischen Englischen e Weachtungswerth!

Unterricht Ein ſehr lebhafter Gaſthof an der
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Kockwitz an der HalleDelitzſcher Straße
gelegenes neu erbautes Wohnhaus, beſtehend aus
4 Stuben, 6 Kammern Küchen und Keller,
nebſt Stallung u. Bodenraum und einem halben
Morgen großen Garten, aus freier Hand zu ver
kaufen. Julius Altner, Tiſchlermeiſter.

Auch ſind daſelbſt 4 bis 10 Morgen Acker
nachzuweiſen.

600 und 700 den I. April er. zahl
bar, ſind gegen ländliche Sicherheit auszuleihen
durch den Secretair W. Jmme in Cönnern

Eine neue engliſche Wäſchrolle, für jede Wirth
ſchaft paſſend, ſteht billig zu verkaufen bei

E. Weber in Naumburg a/S.
gr. Marienſtraße Nr. 205.

Ein wohlerzogener junger Menſch, welcher
Luſt hat Kellner zu werden kann ſich ſofort
melden im „Hotel zum Prinzen von Preußen
in Bitterfeld.

Ein junger, beſt. empf. Commis, ausgel,
gewandter Detailliſt, findet ſofort Stellung
Gef. Adreſſen sub M. BI. poste rest. De-
litzsch.
5 Stück fette Kühe verkauft

Ritterg. Eptingen bei Mücheln
Ein tüchtiger Häuer geſucht, der mit naſſer

Arbeit vertraut iſt und darüber gute Zeugniſſe
beibringen kann, auf Grube 395

Trebnitz bei Teuchern.

Eine Landwirthſchafterin findet ſofort ſelbſt
ſtändige Stellung bei perſbnlicher Vorſtellung
durch C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26.

Für eine Droguerie- und Farbewaa
ren- Handlung wird für Oſtern ein junger
Mann als Lehrling geſucht. Frankirte Offerten
wird Herr Ed. Stückrath entgegennehmen.

Giesuohi.
Jn ein Getreide Geſchäft guter Lage wird,

um das Geſchäft zu erweitern, ein Compagnon
oder Theilhaber mit einigen Tauſend Thalern
geſucht. Gefällige Offerten werden unter H. H.

44. durch Ed. Stückrath in der Exped.e d. Ztg. erbeten.

Ein zuverläſſiger, mit dem Rübenbau u. Ma
ſchinenweſen vertrauter, nicht zu junger Ver
walter wird zum 1. Februar auf dem RitterCasimo zu erseburg. der Exp. d. Ztg. gute Wengelsdorf b. Corbethg geſucht.

2000 ſofort, 400 in drei Wochen

la
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Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Preussisch Courant.

g. Mässige Prämiensätze. der Peon a2 schleunige Ausfertigung der olicen.F. Darlehne auf Polen gers 5 Prompte Auszahlung be Wodesfällen. s
u a 283 Im Monat December sind eingegangen e 2s 2102 Anträge auf e I. 209. 204. aS ahres-Kinnahme v 1.500.485. e SVersichertes Capital „45., 023, 561. aBis 31. December 1866 bezahlte Versiche- s

8 rungs- Summe 559, 202. SS S aProspecte und Antrags Vormulare durch die Agenten. S

e und durch das S 5ureau der General Agentur zu Malle, Dowmplatz Nr.

Georg Hell mer
Zur Begründung einer Brauerei Actien Geſellſchaft

in hieſiger Stadt werden von uns Actien Zeichnungen entgegengenommen. Der Proſpect des
Unternehmens wird auf Anfordern bereitwilligſt mitgetheilt werden.

Sangerhauſen, den 9. Januar 1868.
Das Begründungs Comité.

Otto,Steinacker, Gottloeber,Amtsrichter g. D. Particulier. Bürgermeiſter.

Heſſe, Meyer, Quednow,Juſtizrath. Senator und Beigeordneter. VermeſſungsReviſor.
G. Demelius, Jungmann,

Kaufmann. SparkaſſenRendant.

Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spfrituosen ete
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 stets zu Engros Preiſen ab.

Futeus Herbst Ranniſche Straße.
Zum Abonnement auf das in unſerm Verlage erſcheinende

Magazin für die
herausgegeben von J

Literatur des Auslandes,
oſeph Lehmann,

wöchentlich eine Nummer von 2 Bogen in Quartformat)
Preis 1 vierteljährlich,

laden wir hiermit ergebenſt ein.
Berlin.

Jnhalt der erſten Nummer
1868.Deutſchland und das Ausland.

Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung
(Harrwitz und Goßmann).
des neuen Jahrganges.

Gorthe und das Freie Deutſche Hochſtift
ſeiner Vaterſtadt. Ein hannoverſcher Hochtory und die Politik des neuen Deutſchland.

Nord Amerika. Der internationale Buchhandel und der Schutz des literariſchen Eigen
thums. I. Engliſche Bücher in Amerika und amerikaniſche in England.

Frankreich. Bürgerliche und ländliche Zuſtände des vorigen Jahrhunderts. I. Die Frohndienſte.

England. Die engliſchen Arbeiter Verhältniſſte.

Schweiz. Eine Dorfgeſchichte der franzöſiſchen Schweiz.
Ebina. Der Bruderbund von Himmel und Erde.
Süd amerikaniſche Freiſtaaten. Profeſſor Burmeiſter's Thätigkeit in Buenos Ayres.
Kleine literariſche Revue.

religiöſe Jdeen in Frankreich.
Buchhändler Weihnachten.

Geſchichte Friedrichs des Großen für Schulen. Leſſing's
Alfred Tennyſon in deutſchem Gewande. Engliſche

Lit erariſcher Sprechſaal. Goethe's Werke von Heinrich Kurz. Charles Dickens.
Dickens in Amerika. Die Jrländer in Amerika. Popularität des Grafen Bismarck
in Amerika. Die „Bienen-Corporation in Paris.

Am heutigen Tage verlegte ich meine Moſt
haarſpinnerei von der Brüderſtraße nach der
Lindenſtraße Nr. 7, und mache gleichzeitig be
kannt, daß ich alle Sorten Haare zum
höchſten Preis kaufe.

Halle a/S. den 2. Januar 1868.
Adolph Cario, Roßhaarfabrik.
Eine junge Beamten Tochter von auswärts

ſucht baldigſt in einem Geſchafte oder zur Stütze
der Hausfrau Stellung. Näheres

Taubengaſſe Nr. 6, eine Treppe.

Für einen Knaben von 10 Jahren wird ein
Penſionat in einer kleineren Stadt geſucht.

Gef. Offerten erbittet
V. S. 109. poste restante Halle a/S.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furt. wird auf Oſtern ein Oeconomieverwalter
und ein Volontair zu engagiren geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung und gute Zeugniſſe ſind er
forderlich.

Zu Oſtern oder auch ſofort kann ein
Lehrling in einem flotten Material-, Wein
u. Eiſen- Geſchäft placirt werden. Nähere
Auskunft werden die Hrn. Weiße S Pfaffe
in Halle a/S. ſo freundlich ſein zu ertheilen.

7 Tüchtige Maſchinenſchloſſer fin
den dauernde und lohnende Be

ſchäftigung bei

Martin Peter,Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
in Bitterfeld.

Kleiner Berlin Nr. 1 iſt zu Oſtern
(I. April) eine Parterreſtube im Hofe
an eine kinderloſe, ſtille Familie für
2 Thaler zu vermiethen.

Eine herrſchaftliche Etage, beſte
hend aus 7 heizbaren Piècen u. Salon,
iſt zum I. Juli zu vermiethen Königs
ſtraße 13. Auch iſt daſelbſt R Speicher
mit 6 Vöden u. Kellerräumen zu ver
miethen.

Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammern,
ſonſtigem Zubehör und Gartenpromenade
ſteht zu vermiethen Wörmlitzerſtraße 4.

Die im Hauſe gr. Steinstrasse
No. 71 in Halle befindlichen Räume:
gr. Saal mit Stube, früher Fechtſaal
der Univerſität jetzt als Möbelnie-
derlage benutzt, ſtehen im Laufe die
ſes Jahres zu vermiethen I. Oetbr.
auch J. Juli zu beziehen. Näheres

gr. Steinstr. 70.
Eine Scheune als Niederlage zu

vermiethen Schmeerſtraße 31.

Rheumatismus,
Gliederreißen Zahnſchmerz und dergl. wird ſo
fort beſeitigt durch ein längſt bewährtes Mittel
(Werry).

Viele von ihren Schmerzen Erlöſten haben
mich endlich veranlaßt dies Mittel der Oeffent
lichkeit zu übergeben. Zu haben nebſt Gebrauchs
anweiſung in Schachteln verpackt à 10 Sgr.
Briefe und Gelder franco. Bei direkter Ab
holung 5 Sgr. Für den Erfolg wird garantirt
bei Pfaffenberg in Halle a/S.

Klausthorſtraße 5.
9

Für Zahnſchmerzleidende
und zur Verhinderung des Weiter-
freſſens brandiger Zähne empfehle ich
mein zur gänzlichen Beſeitigung beider Krank
heiten, von hohen Autoritäten öffentlich als das
z. Z. beſte gerühmtes Mittel. Preis mit Ge
brauchsanweiſung 12 Ngr. Beſtellungen
werden ſofort effectuirt.
Leop. Höcker, Zahnarzt in Ronneburg.

Möchte mein Mittel doch in jeder Familie
zu finden ſein!

Ein ſtarkes, zugfeſtes, 8 Jahre altes Arbeits
pferd (Fuchs Wallach) ſteht zu verkaufen bei

Nette in Rieda bei Stumsdorf.
Ein ſchöner, Holländer, 17, Jahr alter Zucht

bulle, viel ſchwarz, ſteht zu verkaufen bei
Nette in Rieda.

Deckelſeidel, als: böhmiſche, ächte Crinolin
Seidel mit galvaniſcher Deckelverzierung c. ſind
in großer Auswahl wieder vorräthig. Gleichzei
tig empfehle meine höchſt durablen Wirthsſeidel
zu billigſten Preiſen.

Leipzigerſtr. 11. E. P. Gerlach.
Ein kleiner Wagen, für Pferd oder Eſel paß

ſend, ſteht billig zum Verkauf. Näheres
große Steinſtraße Nr. 70.

W Ohfferte.
Mehrere hundert Centner Zuckerrüben-

Saamen eigener Erndte, vorzüglicher Quali
tät, haben preiswerth abzugeben

Braune G Reuchel,
Aſchersle ben. Zuckerfabrik.

Halliſches Kochſalz
verkauft zum Salinenpreiſe wie ausgewogen
billigſt

Louis VFrätsch, Klausthor Nr. 15.
Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbau

meiſtern die ergebene Anzeige, daß ich neben
meiner Steinhauerei und Marmorwaarenlager
noch ein franzöſiſches Mühlſteingeſchäft
errichtet habe und empfehle mein wohlaſſortir

tes Lager rangösischer Mühlen-
Steine gefertigt von Rohmaterial aus den
renommirteſten Brüchen von La PFerté zu ſoliden
Preiſen unter Garantie

Bernburg. E. Schwarz.
Eine ſtarke Kuh mit dem Kalbe ſteht zum

Verkauf bei Fr. Buſch in Löbejün.



Freitagund 5 jähriger Spannpferde bei mir

S

den 17. d. M. trifft ein großer Transport

t F.S große Steinſtraße 59.
ein.

e ae e

Elegante ſchwarze Röcke und Fracks von
10 Thlr. an inBüchten“'s Mille

Gr. Alriechsſtraſe 5.
Reines Malz-Extract, à Fl. 10 Sgr. und Brust-Malz-Bonbons, à Paquet 3 Sgr.,

von Woebéreiner G Albert in Freiburg a/Unſtrut,deren vorzügliche Eigenſchaften hinlänglich bekannt, ſind in ſtets beſter Qualität vorräthig bei

A. entze, Schmeerſtr. 36.
19. d. Mts treffe ich
Transport der beſten

4. und 5 jährigen Däniſchen Ackerpferde

Sonntag den
J. mit einem großen

Maronen,
für 1 Thlr. 8 Pfd.

echten Magdeburger
Sauerkohl à Pfd. 1 Sgr.

und Senfgurken empfiehlt

Große geſunde Jtalieniſche
à Pfd. 5 Sgr.

Aechte Teltower Rüb-
chen à Metze T Sgr.

Märkiſche üben à
Metze 5 Sgr.

Eingemachte Preißelsbeeren,
Pflaumen, Kirſchen,

PfeffenPerlzwiebeln, ſaure,

M.ein. S rim „grünen Hof“. Maßoram, gem., bei Ernst Wolgt.
e Gummi ſenuve reparirt am Dauerhafteſten und Billigſten Wolff, Rathhausgaſſe 4. Wänneret-

Friedriechshalier Ein u. Verkouf bei Krnst Vorgt.P Mitterwasser, Friſche Trüſfeln,Saſcschitzer ß S gFriſchen Pariſer Bl
e SandmmannsbrunnerT ohensaures Ritter wassern von Dr. Struve

I. R. reBrüderſtraße 15.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts beginnt von
heute der Ausverkauf meines
Leinen-, Baumwollen- I.

Meine noch in allen Artikeln reichhaltigſt vorhandenen Wag-
ren werde ich zum Einkaufspreis, großentheils auch darunter ab
geben und erlaube mir meine langjährigen Kunden auf dieſe zu
vortheilhaften Einkäufen günſtige Gelegenheit ganz beſonders
aufmerkſam zu machen.I. A. Buurchanrralt, Markt r. 3.

Türk. PHlaumen 4 3 für l R IIAmerik. Aepſelschnitzel à 6 für 1 R n
Ttal. Macarony in 3 verſchiedenen Nummern,

Ital. Maronen à 5 für 7Ital. Brünellen, Vranz. PHaumen-Sultan Meigen, Trommel- und Kranzfeigen u ſ. w. em

pfiehlt C. I. Wiebach.Saure, Plefer- u. Senfgurken, ſowie eingemachte Rreissels-
hHeeren, nebſt ſämmtlichen eingemachten Brüchten empfiehlt

G. M. Wiebach.
Riuxss. Sardinen, Kräuter-Anchovfs, Sardinen à Vhuile,

Neunaugen in à u. Schockfäſſern, ſowie im Einzelnen das Stück von

I vis 4 empfiehlt O. I. Wievbach.Rügenwalder Gänsebrüste, Hamburg er Raucheisch,
abgekochten und rohen W estph. Schinken, ſehr ſaftige Röst wirst
Chenm, das Dutz. 14 ein Stück 19. ſowie das Feinſte von Frau
schweiger Cervelatwurst empfiehlt O. I. Wicebach.

A. R. Günthers Benzoé- Seite.
Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel empfiehlt a Stück 5

Carl Brodkorb in Halle.
Zweite Leipziger Quartett-Soirée

(unter Mitwirkung der Braun Pauline Röntgenm)
Witwoch d. 15. Jan. 1868 um Saale des Kronprinzen.

bei

Anfang 6 Uhr.

Sonate für Violine wit Begleitung des Pianoforte von G. B. Händel.
Wrüo (D dur op. 70) von L. v. Beethoven.
Sarabande u. Conrante für Violoncell von J. S. Bach.
Quartett fär Pianoforte und Streichinstrumente v. R. Schumann.

Pinzelpillets sind in der Karmmrodkt'schen Musikalienhandlung und Abends an

Prograww,

menkohl empfiehlt

O. NRüikIer.

Wollen-Waaren-Lagers.

O. Müller am Markt.
Eine engliſche Drehrolle, vorzüglich

Alte Federn,
Ausschweisseisen.

Gottfried Lindner, Wagenfabrik.

hat zu

Eine ſtarke neumilchende Kuh mit dem Kalbe

verkaufen Nr. 3 in Hohen.

IGHtel zur Wulpe.
Concert

Asendorf!
Freitag den 17. Januar Abends

cert und Ball von den Dölauer Berg
ſängern dabei Pfannkuchenſchmaus;
es ladet hierzu ganz ergebenſt ein

Dienstag den 21. Januar 1868 Quartalver
ſammlung der hieſigen FleiſcherJnnung
bei Herrn Graſewurm.

Der Vorſtand.
Die Beleidigung gegen Frau

nehme ich hierdurch zurück.

der Turnhalle und bei Krauſe
C Rathhausgaſſe Nr. 19.

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden erlaube ich m

hiermit ergebenſt anzuzeigen daß meine liebe
Frau Fanny, geb. Reſchüch, heute Vor
mittag von einem geſunden
entbunden worden iſt.

Eöln, den 13. Januar 1868.

Hering,Ober Poſt Commiſſarius

Verbindungs Anzeige.

Guſtav HerrmannMarie Herrmann geb. Große.

der Kasse (à 20 zu haben.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle o/S., den 9. Januar 1868.

Stets friſches Nehwild bei

um Gebrauch für geößere Landwirthſchaft, ſteht
zum Verkauf Halle, Sperlingsberg Nr.

Mittwoch den 15. Januar Abends 7 Uhr

x O S d S

M. Ludwig.

7 uhr Con

Wilhelm Riemer

Schmil
G. G.

Die Liſten zum Ball liegen aus i

GcCChGGcaac,cz iFamilien Nachrichten.

Mädchen glücklich

S

l
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